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Guten Tag,

ein ereignisreiches Jahr 2011 liegt hinter uns. Ein 
Jahreswechsel ist immer ein Anlass, zurück zu bli-
cken. 
In gemeinsamen Anstrengungen haben sich die Ver-
antwortlichen in Rat und Verwaltung mit beachtli-
chen Ergebnissen um die Fortentwicklung unseres 
Gemeinwesens bemüht. Jede und jeder Einzelne 
von uns verbindet mit dem vergangenen Jahr ganz 
persönliche Eindrücke und Erlebnisse. Besondere 
Ereignisse, die den gewöhnlichen Alltag unterbro-
chen haben, bleiben in Erinnerung und fallen uns an 
dieser Stelle ein.
Dazu zählen sicherlich auch viele Ereignisse und 
Entwicklungen, die die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Emsdetten miteinander verbinden. 
Ich denke hier beispielsweise an verschiedene Pro-
jekte zur Optimierung der Bildungs- und Betreu-
ungssituation der Kinder und Jugendlichen unserer 
Stadt, die im vergangenen Jahr umgesetzt wurden. 
Es gab Aktionen und Angebote speziell für Seniorin-
nen und Senioren, aber auch soziale Projekte zur 
Unterstützung schwächerer und benachteiligter 
Bürgerinnen und Bürger. 
Hervorheben möchte ich in diesem Zusammenhang 
auch die Investitionen und Maßnahmen zur Förde-
rung und Stärkung des Ehrenamtes im Jahr 2011; 
ohne ehrenamtliches Engagement könnten viele 
Angebote im sozialen Bereich nicht stattfinden.

Durch verschiedene Baumaßnahmen haben wir 
Emsdettens Infrastruktur auch im vergangenen Jahr 
nachhaltig verbessert und damit einen entschei-
denden Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität 
vor Ort geleistet. Selbstverständlich zählten dazu 
auch mehrere Projekte und Aktionen zur Förderung 
der Emsdettener Wirtschaft, getreu dem Motto 

„geht es der Wirtschaft 
gut, geht es auch der 
Stadt gut“. Auch in 
Sachen Klima- und 
Umweltschutz hat die 
Stadt Emsdetten ihre 
Verantwortung wahr-
genommen und Erfolge 
vorzuweisen. Ich denke hier vor allem an die Zerti-
fizierung mit dem European Energy Award®, die wir 
im November 2011 erlangt haben.
Mit unseren Gästen aus den umliegenden Städten 
und Gemeinden verbindet uns die Erinnerung an 
zahlreiche Feste und Events, die wir auch im Jahr 
2011 wieder gemeinsam feiern konnten. 

Gleichzeitig ist der Beginn eines neuen Jahres ein 
guter Anlass, den Blick in Richtung Zukunft zu len-
ken. Im Jahr 2012 gilt für uns alle, Begonnenes zu 
vollenden, Bewährtes fortzusetzen und auch Neues 
anzugehen. 

Ich lade Sie ein, sich mit diesem Jahrbuch über die 
wichtigsten Ereignisse und Projekte des vergange-
nen Jahres 2011 in Emsdetten zu informieren, 
gemeinsam Erlebtes in Erinnerung zu rufen und 
einen Einblick in die Vorhaben und Ziele des vor uns 
liegenden Jahres 2012 zu gewinnen.

Herzlichst

Georg Moenikes
Bürgermeister
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Die Strategischen Schwerpunkte der 
Stadt Emsdetten

Der Rat der Stadt Emsdetten hat im März 2007 
beschlossen, unter der Maßgabe einer nachhaltigen 
Finanzpolitik zur Sicherung der Zukunfts- und  
Handlungsfähigkeit der Stadt folgende Strategische 
Schwerpunkte zur Handlungsgrundlage zu machen:

1.	Familie, Erziehung und Bildung
Insbesondere unter Berücksichtigung der Auswir-
kungen des demografischen Wandels ist die Förde-
rung von Familien, speziell von jungen Familien, 
von entscheidender Bedeutung. Die Stadt Emsdet-
ten möchte den Bereichen „Erziehung“, „Bildung“ 
(schulisch und außerschulisch) und „Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf“ besondere Aufmerksamkeit 
zukommen lassen.

2.	Standortwettbewerb, 
Standortmarketing, Wirtschaft
Die Stadt Emsdetten ist sich der Notwendigkeit 
einer zukunftsfähigen und gesunden Wirtschaft 
bewusst und hat die große Bedeutung eines effekti-
ven Standortmarketings im Wettbewerb mit umlie-
genden Städten und Gemeinden erkannt. Neben 
der Optimierung der Bedingungen für ortsansässige 
Unternehmen und der Ansiedlung neuer Betriebe 
sind die Stärkung der Innenstadt und des Einzelhan-
dels wichtige Ziele in diesem Bereich.

3.	Nachhaltiges Handeln zum 
Schutz von Natur und Umwelt
Klima- und Umweltschutz sind entscheidende glo-
bale, aber auch kommunale Handlungsfelder. Die 
Stadt Emsdetten ist stets bemüht, ihre eigenen 
Aktivitäten in diesem Bereich zu intensivieren, ihre 
Bürgerinnen und Bürger wie auch die Gewerbetrei-
benden für das Thema zu sensibilisieren und die 
Kommunikation und Vernetzung auf dem Gebiet zu 
fördern.

4.	Soziale Gerechtigkeit 
und soziale Absicherung von 
Schwachen und Benachteiligten
Soziale Gerechtigkeit ist ein unverzichtbarer Grund-
wert unserer Gesellschaft; ein großes Anliegen der 
Stadt Emsdetten ist die soziale Absicherung von 
Schwachen und Benachteiligten. Menschen mit Mig-
rationshintergrund soll durch spezielle Angebote 
eine Teilhabe an gesellschaftlichen Bereichen und 
damit die Integration in unsere Gemeinschaft 
ermöglicht werden.

5.	Ehrenamt und bürgerschaft-
liches Engagement
Ehrenamtlich Tätige leisten einen unersetzbaren 
Beitrag zum gesellschaftlichen Leben. Ein überaus 
wichtiges Ziel der Stadt Emsdetten ist daher die 
Förderung des bürgerschaftlichen Engagements. 
Durch die Bereitstellung von Personalressourcen 
und Infrastruktur, aber auch durch die öffentliche 
Anerkennung der ehrenamtlichen Arbeit soll frei-
williges Engagement in vielen Bereichen ermöglicht 
und unterstützt werden.

Die Stadt Emsdetten will durch eine Orientierung 
an diesen Strategischen Schwerpunkten ihre vor-
handenen Ressourcen zielorientierter und wirkungs-
voller einsetzen und damit insgesamt effektiver 
agieren. Die Gliederung des Jahrbuchs anhand der 
fünf Strategischen Schwerpunkte zeigt die Vielzahl 
an Maßnahmen und Projekten auf, die im Jahr 2011 
zu den einzelnen Themenbereichen durchgeführt 
und angegangen wurden. Gleichzeitig wird die 
grundlegende Bedeutung der einzelnen Ereignisse 
und Aktionen für das Wohl der Stadt Emsdetten und 
ihrer Bürgerinnen und Bürger verdeutlicht.

5 Strategische Schwerpunkte
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Neubau Mensa am Gymnasium
Bereits im November 2008 hat der Rat der Stadt 
Emsdetten nach einem positiven Votum der Schul-
konferenz beschlossen, das Gymnasium Martinum in 
eine gebundene Ganztagsschule umzuwandeln. Die-
se Umwandlung hat zum Ziel, für die Schülerinnen 
und Schüler, auch im Hinblick auf die Verkürzung 
der Schulzeit bis zum Abitur (G 8), optimale Lern
bedingungen zu schaffen, aber auch die Zukunfts
fähigkeit des Gymnasiums im Wettbewerb mit Gym-
nasien der Umgebung zu fördern sowie die Ver- 
einbarkeit von Familie und Beruf zu unterstützen.

Dazu hat die Stadt Emsdetten in enger Zusammen-
arbeit mit dem Gymnasium ein Raumprogramm 
erarbeitet, das die Erfordernisse für den Ganz
tagsunterricht abdeckt. Neben Umstrukturierungen 
innerhalb der vorhandenen Substanz wurden auch 
bauliche Erweiterungen notwendig. Die Stadt Ems-
detten als Schulträgerin ist u.a. verpflichtet, die 

räumlichen Voraussetzungen zu schaffen, um den 
Schülerinnen und Schülern die Einnahme einer Mit-
tagsmahlzeit zu ermöglichen. Um den Ganztagsbe-
trieb überhaupt durchführen zu können, war daher 
zunächst die Errichtung einer Mensa für die Schule 
notwendig. In unmittelbarer Nähe zum Hauptge-
bäude konnte in den Jahren 2010 und 2011 eine 
neue Mensa mit 250 Sitzplätzen an Tischen gebaut 
werden. Insgesamt werden dort derzeit rund 350 
Schülerinnen und Schüler – schon mit steigender 
Tendenz – in der Mittagszeit mit Essen versorgt.

Essensausgabe nach dem „Free-Flow“-
System
Die Essenausgabe erfolgt im „Free-Flow“-System 
mit „Cook and Chill“-Verpflegung. Beim Verfahren 
des „Cook and Chill“ (zu deutsch „Kochen und Küh-
len“) werden die warmen Speisenkomponenten 
außerhalb der Schule zubereitet und gegart und 

Schulen

Schulhof vor der neuen Mensa
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zunächst innerhalb von 90 Minuten auf eine Tempe-
ratur von unter 3°C gekühlt. Die gekühlte Speise 
kann bei ununterbrochener Kühlkette bis zu fünf 
Tage ohne Qualitätsverlust gelagert werden. Sie wird 
erst unmittelbar vor der Ausgabe wieder auf Ver-
zehrtemperatur erwärmt. Zu den Vorteilen des 
„Cook and Chill“-Systems zählt u.a. auch die damit 
verbundene Gewährleistung hygienischer Sicherheit. 
„Free-Flow“ bedeutet, dass die Essenausgabe an 
verschiedenen Stellen vorgenommen wird. Dieses 
System unterstützt das Vorhalten von Wahlangebo-
ten und trägt zur Entzerrung der Essenausgabe bei.

Neben dem eigentlichen Speiseraum und dem 
Küchenbereich sind weitere Raumbereiche Bestand-
teil des Mensa-Gebäudes. Für die Pause nach dem 
Mittagessen gibt es einen Bewegungsraum. Im 
Untergeschoss befinden sich neben der für den 
Küchenbetrieb erforderlichen Personal- und Schüler
umkleide WC-Anlagen und weitere Nebenräume. 

Die Gesamtkosten des Mensa-Gebäudes betrugen 
rund 1.965.000 €. Die Stadt Emsdetten hat eine 
Landeszuweisung in Höhe von rund 794.000 € aus 
dem Konjunkturpaket II erhalten; die restlichen 
1.171.000 € wurden aus Eigenmitteln der Stadt 
finanziert.

Einweihungsfeier
Am 14. Juli 2011 wurde die neue Mensa am Emsdet-
tener Gymnasium Martinum eingeweiht. Schulleiter 
Dr. Hans Koops nahm unter dem Beifall der auf dem 
Schulhof versammelten Schulgemeinde nach einlei-
tenden Grußworten von Bürgermeister Georg Moe-
nikes den symbolischen Schlüssel in Empfang. Nach 
der Segnung des Gebäudes durch Pfarrer Christoph 
Rensing nahmen die geladenen Gäste zusammen 
mit den Schülerinnen und Schülern ein erstes Mit-
tagessen in der neuen Mensa ein und waren vom 
Angebot und der Atmosphäre begeistert. 

Familie, Erziehung und Bildung

Schulen

Lageplan 
Gymnasium Martinum
mit neuer Mensa

Einweihungsfeier
Schulleiter Dr. Hans Koops übernahm den symbolischen 

Schlüssel von Bürgermeister Georg Moenikes.
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Planung Zweifachsporthalle
Als nächstes größeres Schulbauprojekt plant die 
Stadt Emsdetten den Bau einer neuen Zwei-
fachsporthalle am Gymnasium Martinum. Notwen-
dig wird der Neubau im Wesentlichen aus zwei 
Gründen: Zum einen können mangels Raumkapazi-
täten schon jetzt 47 Wochenstunden für Sportun-
terricht an Emsdettener Schulen nicht in den Sport-
hallen durchgeführt werden. Zum anderen ergibt 
sich aus dem aktuellen Brandschutzbedarfsplan der 
Stadt Emsdetten ein erweiterter Raumbedarf für 
die ordnungsgemäße Unterbringung von Geräten 
und Fahrzeugen der Freiwilligen Feuerwehr. Dieser 
kann sinnvollerweise nur in direkter Nähe zur beste-
henden Feuer- und Rettungswache an der Schulst-
raße gedeckt werden. Dazu ist die Einbeziehung der 
alten Buckhoffhalle möglich und nötig. Sie kann 
durch Umgestaltung der Feuer- und Rettungswache 
funktional sehr einfach zugeordnet werden. Durch 
die Umnutzung würden in der bereits jetzt sehr 

engen Emsdettener Sporthallensituation zusätzlich 
weitere 40 Wochenstunden Nutzungszeit entfallen.

Dieser Gesamtfehlbedarf entspricht in etwa der 
Kapazität einer modernen Zweifachsporthalle, wie 
sie im Jahre 2005 an der Johannesschule errichtet 
worden ist. Ferner können die zusätzlichen Sport-
hallenkapazitäten in den Abendstunden dazu bei-
tragen, die große Nachfrage an Hallenzeiten aus 
dem Bereich des Vereinssports zu befriedigen. 

Schulen

Innenraum 
der vergleichbaren Zweifachsport-

halle an der Johannesschule
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Standort am Gymnasium Martinum
Der Ausschuss für Schule und Bildung der Stadt Ems-
detten hat im Mai 2011 entschieden, dass diese neue 
Zweifachsporthalle auf dem Gelände der Sportanla-
ge „In der Lauge“ am Gymnasium Martinum errich-
tet werden soll. 
Das Gymnasium nutzt zurzeit verschiedene Hallen 
für den Sportunterricht. Diese Hallenzeiten werden 
jedoch vor dem Hintergrund des sich entwickelnden 
Ganztags nicht mehr ausreichen. Gerade im Mittags- 
und Nachmittagsbereich benötigt eine Ganztags-
schule in erhöhtem Maße Belegungszeiten für 
zusätzliche Sportkurse, freiwillige Arbeitsgemein-
schaften und Bewegungsangebote in den Pausen in 
einer nahen Sporthalle. Nach dem Bau der neuen 
Zweifachsporthalle kann das Gymnasium Hallenzei-
ten in der EMS-HALLE zugunsten der Buckhoffschule 
und Hallenzeiten in der Euregio-Halle zugunsten der 
Käthe-Kollwitz-Schule abgeben. Für alle betroffe-
nen Schüler und Lehrer ergeben sich kürzere Wege.

Baubeginn in 2012
Die Hochbauplanung für die neue Zweifachsport-
halle konnte in 2011 abgeschlossen werden; mit 
ihrer Errichtung wird Mitte 2012 begonnen. Die 
neue Sporthalle soll zum Schuljahr 2013/ 2014 allen 
Sportlerinnen und Sportlern zur Verfügung stehen. 
Die Kosten für den Bau der Halle betragen rund 
2.600.000 €, die in voller Höhe aus Eigenmitteln der 
Stadt Emsdetten finanziert werden müssen.

Bestandteil der Halle ist ein kleiner Zuschauerbe-
reich, von dem aus Turniere oder Meisterschafts-
spiele verfolgt werden können. Auf dem Hallendach 
wird mit einer Photovoltaikanlage regenerativer 
Strom erzeugt.

Familie, Erziehung und Bildung

Schulen

Lageplan 
neue Zweifachsporthalle am 

Gymnasium Martinum
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Woche der Ausbildung in Emsdetten
Die schulische und berufliche Ausbildung ihrer Kin-
der und Jugendlichen liegt der Stadt Emsdetten sehr 
am Herzen. Im September 2011 fand dazu in Ems-
detten die alljährliche „Woche der Ausbildung“ mit 
zahlreichen Informationsveranstaltungen zur schuli-
schen und beruflichen Ausbildung sowie zum Studi-
um statt. Dieses Informationsangebot wurde von der 
Stadt Emsdetten mittlerweile zum dritten Mal orga-
nisiert. Die Aktionstage begannen in diesem Jahr am 
19. September mit einem Elternabend zum Thema 
„Wie unterstütze ich mein Kind bei der Berufswahl?“ 
in der Marienschule. 

Berufswahlmesse „Berufe begreifen“
Am 20. September stellten sich 26 Unternehmen aus 
Emsdetten und der Umgebung in den Räumen und 
auf dem Außengelände der Marienschule vor. Schü-
lerinnen und Schüler der Marienschule, der Annette-
von-Droste-Hülshoff-Schule und der Förderklasse 
der Käthe-Kollwitz-Schule hatten hier die Gelegen-

heit, berufstypische Tätigkeiten auszuprobieren. 
Die Vertreter und Auszubildenden der Unternehmen 
standen ihnen dabei mit Rat und Tat zur Seite. Die 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit war ebenfalls 
vor Ort.

Informationsveranstaltung 
„Duales Studium“
Am 22. September fand eine Informationsveranstal-
tung zum Thema „Duales Studium“ im Ratssaal der 
Stadt Emsdetten statt. Dort stellten mehrere Ems-
dettener Unternehmen sowie die Stadt Emsdetten 
die dualen Studienmöglichkeiten in ihren Betrieben 
bzw. in der Stadtverwaltung vor. Die etwa 50 anwe-
senden Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern 
hatten anschließend die Gelegenheit, sich mit den 
Referenten auszutauschen. Auch die Agentur für 
Arbeit und die FernUniversität Hagen waren mit 
ihren Informationsständen präsent. 

Woche der Ausbildung
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Tag der Ausbildung in 
Emsdettener Unternehmen
Am 24. September hatten Schülerinnen und Schüler 
sowie ihre Eltern die Gelegenheit, bei einem „Tag 
der Ausbildung“ die Betriebe wedi GmbH, EMSA 
GmbH und Schmitz-Werke GmbH + Co. KG zu besu-
chen und vor Ort einen Einblick in die Unternehmen 
zu erlangen. Sie erhielten wertvolle Informationen 
und konnten mit den Vertretern der Ausbildungsab-
teilungen und einigen Auszubildenden ins Gespräch 
kommen. Auch Bewerbungen konnten bereits mitge-
bracht und abgegeben werden.

Ausbildungsmesse in 
der Käthe-Kollwitz-Realschule
Mehr als 30 Unternehmen und Institutionen stellten 
sich am 28. September im Rahmen der Ausbildungs-
messe in der Käthe-Kollwitz-Realschule vor. Die 
Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Jahrgangs-
stufen der Käthe-Kollwitz-Schule, der Geschwister-
Scholl-Schule und des Berufskollegs Wirtschafts-
schulen des Kreises Steinfurt hatten hier die 

Gelegenheit, sich über verschiedene Berufe aus den 
Bereichen Handwerk, Produktion und Dienstleistung 
zu informieren und sich mit den teilnehmenden Aus-
stellern auszutauschen.

Elternabend 
„Vereinfachte Ausbildungen“
Darüber hinaus fand am 19. Oktober 2011 in der An
nette-von-Droste-Hülshoff-Schule ein Elternabend 
zum Thema „Vereinfachte Ausbildungen – Chancen 
und Möglichkeiten“ statt. Experten der Agentur für 
Arbeit, von Lernen fördern e.V. und des CJD Jugend-
dorfes Burgsteinfurt informierten aus erster Hand 
über die zweijährigen Ausbildungen und so genann-
te Werkerausbildungen und gaben hilfreiche Tipps. 
Auch Auszubildende waren anwesend und berichte-
ten von ihren Erfahrungen.

Familie, Erziehung und Bildung

Woche der Ausbildung
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Deutsche Skateboard-Meisterschaft  
(COS Cup) 2011
Die neue Skateanlage in Emsdetten auf dem Gelän-
de der Alten Kläranlage wird seit ihrer Einweihung 
im Sommer 2010 ausgiebig genutzt. Die jungen Ska-
terinnen und Skater trotzen dabei jedem Wetter: 
Auch mit einem Schneebelag animiert die Anlage 
noch zu sportlichen Sprüngen. Ein besonderer Höhe-
punkt des Jahres 2011 war jedoch die offizielle 
Deutsche Skateboardmeisterschaft, der „COS Cup“ 
(COS = Club of Skaters), der vom 2. bis 4. Septem-
ber in Emsdetten einen Tourstop einlegte. Etwa 100 
professionelle Skateboardfahrer aus der gesamten 
Bundesrepublik zeigten auf der Emsdettener Skate-
anlage ihr Können und stritten um den Titel des 
besten „Street“-Fahrers – darunter auch der Ems
dettener Florian Westers, der schon den Eröffnungs-
Contest im letzten Jahr gewinnen konnte. Eine 
fünfköpfige Jury bewertete die Fahrten nach Anzahl 
und Ausführung der Tricks, nach Ausnutzung der 

Die Gewinner
der Disziplin „Street“: 

Denny Pham, Alex Mizurov 

und Christoph Radtke

Sport und Freizeit

Anlage und auch ein wenig 
nach einer „B-Note“: Eleganz 
und Stil. Schließlich wurden 
fünf Finalisten auserwählt, 
um den Sieg zu skaten.  
Die Gewinner der Disziplin 
„Street“ sind Denny Pham, 
Alex Mizurov und Chris-
toph Radtke.

Auch im Rahmen des Ju-
gendaustauschs mit un-
serer Partnerstadt Choj-
nice war der Skaterpark 
Anlaufpunkt für die Ju-
gendlichen. Gastgeber 
war die Laufgemein-
schaft Emsdetten.
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Stadtbibliothek: 
realer Treffpunkt und virtueller Ort
Die Stadtbibliothek ist nicht nur ein realer Ort und 
Treffpunkt mit über 100.000 Besuchen pro Jahr; die 
Bibliothek ist auch ein virtueller Ort mit zeitgemä-
ßen Online-Angeboten. Der Bibliotheksbestand ist 
unter www.emsdetten.de/stadtbibliothek recher-
chierbar. Hier können die Kundinnen und Kunden 
auch ihre Medien online verlängern. Neuerdings ist 
über die Homepage der Stadtbibliothek auch  
die Recherche in zitierfähigen Nachschlagewerken 
möglich, wie z.B. der kompletten Online-Ausgabe 
der Brockhaus-Enzyklopädie.

„Onleihe“ – Digitale Medien online 
ausleihen
Unter www.muensterload.de ist die „virtuelle 
Zweigstelle“ der Stadtbibliothek zu finden. Hier 
kann man kostenlos digitale Medien ausleihen – 
rund um die Uhr, egal von welchem Ort aus. Ein 

gültiger Bibliotheksausweis und ein PC mit Inter-
netzugang – mehr wird nicht benötigt. Ein attrakti-
ves Angebot an eBooks, eAudios (mp3), ePapers 
(z.B. FAZ, Spiegel) und eVideos steht zum Herunter-
laden bereit.

Stadtbibliothek Emsdetten im sozialen 
Netzwerk Facebook
Neuerdings ist die Stadtbibliothek auch im sozialen 
Netzwerk Facebook zu finden. Auf www.facebook.
com/stadtbibliothek.emsdetten gibt es interessante 
Meldungen rund um die Stadtbibliothek, aktuelle 
Veranstaltungen und Neuigkeiten aus der Welt der 
Bücher und Medien. Hier können die Bürgerinnen 
und Bürger direkt mit der Stadtbibliothek kommuni-
zieren – das wichtigste Ziel der „Social-Media“-Ak-
tivitäten der Bibliothek. Bürgermeister Georg Moe-
nikes gab am 8. September 2011 den „Startklick“.

Familie, Erziehung und Bildung

Sport und Freizeit

Stadtbibliothek 

Stadtbibliothek
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Eröffnung Jugendbibliothek
Im Februar 2011 konnte die neu eingerichtete 
Jugendbibliothek in der Stadtbibliothek Emsdetten 
eröffnet werden. „Für Jugendliche in Emsdetten 
gibt es einen neuen Treffpunkt.“, so Bürgermeister 
Georg Moenikes bei der Einweihung. „Die neue 
Jugendbibliothek hat Aufenthaltsqualität und bie-
tet die Bücher und Medien für Freizeit und Schule, 
die Jugendliche brauchen.“

Fast vier Wochen wurde in der Bibliothek gearbeitet 
und gestaltet, bis der Bereich für die Jugendbiblio
thek modern eingerichtet war. Spezielle Bibliotheks-
möbel ermöglichen eine zeitgemäße Präsentation 
von DVDs, PC-Spielen, Wii- und Playstation-Spielen 
sowie Nintendo-DS-Spielen. Neben Büchern gehören 
diese neuen Medien selbstverständlich in eine 
Jugendbibliothek.

Stadtbibliothek

Ort aktueller Trends
„Die Jugendbibliothek soll ein Ort aktueller Trends 
sein. Wir wollen das Medienbedürfnis von Jugendli-
chen ab 13 Jahren befriedigen.“ so Stephan Schwe-
ring, Leiter der Stadtbibliothek. „Deshalb sind auch 
die Internet-Plätze im Jugendbereich eingerichtet. 
Die Bibliothek wird in 2012 zusätzlich mit W-LAN 
ausgestattet werden, damit die Jugendlichen auch 
ihre eigenen Endgeräte wie Smartphones oder Lap-
tops für die virtuellen Bibliotheksangebote nutzen 
können.“

Der Bereich im Sockelgeschoss des modernen 
Anbaus der Stadtbibliothek wurde komplett reno-
viert: Teppich, Anstrich und Holztreppe wurden 
erneuert. Allein die Einrichtung mit den neuen 
Möbeln kostete 44.000 €; die Gesamtkosten der 
Maßnahme betrugen 62.500 €. 26.400 € davon wur-

Moderne Möbel 
ermöglichen eine zeitgemäße 

Präsentation der Medien für 

Jugendliche.
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den aus der Bibliotheksförderung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
finanziert; die Stadt Emsdetten 
investierte 36.100 € aus Eigen-
mitteln.

Familie, Erziehung und Bildung

Stadtbibliothek
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Rechtsanspruch auf Betreuung für 
Kinder unter drei Jahren
Die Bundesregierung hat im Jahr 2008 beschlossen, 
dass ab dem 1. August 2013 für Kinder, die das erste 
Lebensjahr vollendet haben, ein gesetzlicher An
spruch auf einen Betreuungsplatz besteht. Der  
Gesetzgeber geht davon aus, dass dieser Rechts
anspruch erfüllt wird, wenn zu Beginn des Kin
dergartenjahres 2013/2014 für 35% der Kinder  
unter drei Jahren Betreuungsplätze angeboten  

werden. Dabei sollten 70% dieser Plätze in Kinder-
tageseinrichtungen und 30% in Kindertagespflege-
stellen, also bei Tageseltern, vorhanden sein.

Entwicklung der Plätze in Kindertages-
einrichtungen in Emsdetten
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Plät-
ze in Kindertageseinrichtungen seit dem 1.8.2008:

Kindergartenjahr	 2008 / 2009	 2009 / 2010	 2010 / 2011	 2011 / 2012

Platzangebot insgesamt	 1154	 1110	 1076	 1032 

 - davon für Kinder über drei Jahren	 1113	 1043	 953	 892

 - davon für Kinder unter drei Jahren	 41	 67	 123	 140

   integrative Plätze	 52	 55	 61	 52

   Plätze mit Übermittagbetreuung	 245	 252	 306	 375

u Abbau der Plätze für Kinder über drei Jahren um 19,8% 

u Steigerung der Plätze für Kinder unter drei Jahren um 241,5%

u Steigerung der Übermittagbetreuung um 53,1%

Kinderbetreuung
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Der steigende Bedarf an Betreuungsplätzen für Kin-
der unter drei Jahren wird insbesondere durch die 
Umwandlung von nicht mehr erforderlichen Plätzen 
für Kinder über drei Jahre gedeckt. Bei der derzei-
tigen Entwicklung können nach den gesetzlichen 
Vorgaben für die Schaffung von fünf Plätzen für Kin-
der unter drei Jahren zehn Plätze für Kinder über 
drei Jahre abgebaut werden. Nur so war es mög-
lich, den hohen Stand an Plätzen für unter Dreijäh-
rige zu erreichen.

Entwicklung der Kindertagespflege in 
Emsdetten
Neben den Kindertageseinrichtungen gibt es die 
Möglichkeit, Kinder in Tagespflegestellen betreuen 
zu lassen, d.h. die Kinder werden zumeist im Hause 
der Tagespflegeperson betreut und in deren famili-
äres Umfeld integriert. Dies bietet sich insbesonde-
re für sehr kleine Kinder oder für den Fall an, dass 
eine Betreuung für Zeiten außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Kindertageseinrichtungen benötigt wird. 

Die Entwicklung der Kindertagespflege geht aus fol-
gender Tabelle hervor:

Familie, Erziehung und Bildung

Kinderbetreuung

Jahr	 2009	 2010	 2011

Anzahl Tagespflegepersonen	 23	 32	 40

Anzahl Kinder unter drei Jahren	 25	 41	 56

Anzahl Kinder über drei Jahren	 24	 39	 37
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Kosten und Finanzierung der 
Kindertagesbetreuung in Emsdetten
Insgesamt haben sich die Betriebskosten der Ems-
dettener Kindertageseinrichtungen vom Kindergar-
tenjahr 2008/2009 bis zum Jahr 2011/2012 trotz 
gesunkener Gesamtanzahl an Plätzen von 6,1 Mio. € 
auf 6,9 Mio. € und damit um rund 800.000 € erhöht. 
Die Kosten der Kindertagespflege sind von 124.000 € 
auf 350.000 € und damit um rund 226.000 € gestie-
gen. Insgesamt sind die Kosten für die Kindertages-
betreuung in Emsdetten also um mehr als 1 Mio. € 
gestiegen. Dieser Betrag wurde zum Großteil – mit 
einem Betrag von rund 575.000 € – aus Eigenmitteln 
der Stadt Emsdetten getragen. Durch die Zuweisung 
weiterer Landesmittel waren rund 50.000 € von den 
Trägern der Einrichtungen aufzubringen; die Eltern-
beiträge haben sich um rund 12.000 € erhöht.

Investitionen zum Ausbau der 
U3-Betreuung in Emsdetten
In den vergangenen Jahren wurden mit Zuschüssen 
des Bundes, des Landes und der Stadt Emsdetten 
sowie mit Eigenmitteln der Träger von Kindertages-
einrichtungen erhebliche Investitionen getätigt, um 
das Betreuungsangebot für unter Dreijährige zu 
optimieren. Insgesamt elf Maßnahmen (Neu- und 
Umbau sowie Einrichtungs- und Ausstattungsmaß-
nahmen) wurden seit dem Jahr 2008 in Emsdetten 
umgesetzt bzw. befinden sich zurzeit in der Umset-
zungsphase. 
Im Jahr 2011 wurden in den Kindergärten St. Mari-
en, St. Pankratius und St. Joseph, im Montessori-
Kinderhaus Schmetterling e.V. und im Kinderhaus 
Astrid Lindgren die Betreuungsmöglichkeiten für 
unter Dreijährige ausgeweitet. In 2012 stehen in 
den Kindergärten St. Marien, Hl. Geist, Herz-Jesu, 
St. Pankratius und St. Joseph weitere Maßnahmen 
zur Schaffung zusätzlicher U3-Betreuungsplätze an.

Kinderbetreuung
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Das Gesamtinvestitionsvolumen beträgt seit 2008 
rund 3.452.000 €. Zur Finanzierung dieser Maßnah-
men wurden Landes- und Bundeszuschüsse in Höhe 
von rund 1.503.000 € bewilligt. Die Stadt Emsdet-
ten beteiligt sich mit einem Betrag in Höhe von 
rund 1.343.000 €. Die Träger der Einrichtungen ha-
ben insgesamt rund 606.000 € aus Eigenmitteln 
finanziert.

Mit diesen investiven Maßnahmen konnten seit dem 
Jahr 2008 in Emsdetten insgesamt 119 Betreuungs-
plätze für Kinder unter drei Jahren neu geschaffen 
werden, sodass jetzt 140 Plätze zur Verfügung ste-
hen. Allein in den Jahren 2011 und 2012 wurden 
bzw. werden 65 Plätze neu bereit gestellt.

Familie, Erziehung und Bildung
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www.unterstuetzung-die-ankommt.de

ermöglicht durch:

Kindertageseinrichtungen:
Das Jugendamt sorgt mit seinen unterschiedlichen 

Partnern für ein vielfältiges Betreuungsangebot 

mit guter Qualität.
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Ausblick
Die Emsdettener Kindertageseinrichtungen sind ins-
gesamt für die Zukunft gut aufgestellt. Fast alle 
Tageseinrichtungen sind auf die Betreuung von Kin-
dern im Alter zwischen zwei und sechs Jahren ein-
gerichtet. Mit diesen Plätzen und der Betreuungs-
möglichkeit in der Kindertagespflege wird die Stadt 
Emsdetten daher nach jetzigem Stand zu Beginn 
des Kindergartenjahres 2013/2014 den Rechtsan-
spruch auf Betreuung von unter dreijährigen Kin-
dern erfüllen können, indem sie für 35% aller Kinder 
unter drei Jahren ein Betreuungsangebot vorhält.
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Aktionstag des Jugendamtes 
der Stadt Emsdetten
Wie vielfältig die vom Jugendamt auch in 2011 wahr-
genommenen Aufgaben sind, wurde eindrucksvoll in 
und um Stroetmanns Fabrik präsentiert. Auch die  
in Emsdetten für das Jugendamt tätigen freien  
Träger aus den unterschiedlichen Aufgabenfeldern 
wie Kindertagesbetreuung, Schulsozialarbeit, Offene 
Kinder- und Jugendarbeit, Beratungsstellen in Le
bens- und Erziehungsfragen, Einrichtungen der 
Erziehungshilfe sowie viele Jugendverbände nutzten 
die Gelegenheit, sich mit attraktiven Aktionen und 
Infoständen den Emsdettener Familien vorzustellen.

Die Emsdettener Volkszeitung hat die bundesweiten 
Aktionswochen der Jugendämter im vergangenen 
Jahr zum Anlass genommen, in einer mehrmonati-
gen Serie das Jugendamt der Stadt Emsdetten und 
dessen Leistungen in all seinen Facetten vorzustel-
len.

„Das Jugendamt. 
Unterstützung, die ankommt.“
Unter dem Motto „Das Jugendamt. Unterstützung, 
die ankommt.“ hatte das Jugendamt der Stadt Ems-
detten am 22. Mai 2011 Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen, sich über die vielfältigen Aufgaben und An-
gebote des Jugendamtes Emsdetten zu informieren.
	Kinder stark machen, dafür sorgen, dass sie ihre 
Fähigkeiten und Talente entfalten können und 
gesund aufwachsen,
	Jugendliche dabei unterstützen, dass sie ihren 
Weg selbstbewusst und selbständig gehen kön-
nen,
	Familien begleiten und beraten, damit das Famili-
enleben glückt, die Lebenswelt familienfreundlich 
gestalten,

dafür setzen sich die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Jugendamtes täglich ein. Sie tragen so 
maßgeblich zum Gelingen und zur Zukunftsfähigkeit 
unserer Stadt bei.

JA_Banner_2000x1000mm_110217.indd   12 17.02.11   15:30

Tag des Jugendamtes
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www.unterstuetzung-die-ankommt.de

ermöglicht durch:

Erzieherische Hilfen: Das Jugendamt steht Eltern, Kindern und Jugend-lichen bei Problemen mit individuellen Hilfen zur Seite und entwickelt mit ihnen gemeinsam Lösungen.
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www.unterstuetzung-die-ankommt.de

ermöglicht durch:

Jugendsozialarbeit:

Das Jugendamt begleitet und unterstützt 

Jugendliche in der Übergangsphase von der Schule 

in Ausbildung und Beruf.
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Integration:
Das Jugendamt fördert die Integration aller Kinder 

und Jugendlichen.
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Kinder- und Jugendarbeit:

Das Jugendamt fördert die positive Entwicklung 

junger Menschen durch außerschulische Angebote 

wie Jugendhäuser, Jugendfreizeiten und Projekte.
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Elternbegleitbuch in Emsdetten
Passend zu den bundesweiten Aktionswochen „Das 
Jugendamt. Unterstützung, die ankommt.“ hat die 
Stadt Emsdetten im vergangenen Jahr 2011 mit 
dem „Elternbegleitbuch“ ein neues Projekt ins Le
ben gerufen. Das Elternbegleitbuch informiert jun-
ge Eltern über Angebote für Familien und weist den 
Weg durch den „Behörden-Dschungel“. Neben all-
gemeinen Informationen z.B. zu wirtschaftlichen 
Hilfen und zur Gesundheitsfürsorge gibt das Eltern-
begleitbuch auch Hinweise auf spezielle Angebote 
und Anlaufstellen in Emsdetten. Im Elternbegleit-
buch sind auch die „Elternbriefe“ des Arbeitskreis 
Neue Erziehung e.V. für das erste Lebensjahr ent-
halten. Die Elternbriefe sind auch in türkischer und 
russischer Sprache erhältlich. Das neue Elternbe-
gleitbuch ist damit eine konsequente Ergänzung der 
bereits seit einigen Jahren in Emsdetten installier-
ten und funktionierenden „Frühen Hilfen“ (Unter-
stützungs- und Beratungsangebote für Eltern und 
Familien).

Verteilt wird das Elternbeleitbuch durch die Famili-
enzentren. Sobald die Stadt Emsdetten die Benach-
richtigung über die Geburt eines Kindes erhält, 
verschickt der Bürgermeister ein Glückwunsch-
schreiben an die Eltern. Darin wird auf das Eltern-
begleitbuch hingewiesen und ein Besuch des Fami-
lienzentrums angekündigt. Sofern sich die Eltern 
nicht gegen einen Besuch aussprechen, stimmt eine 
Mitarbeiterin des Familienzentrums einen Besuchs-
termin ab, bei dem das Elternbegleitbuch über-
reicht wird. Alternativ kann das neue Elternbegleit-
buch auch beim Jugendamt der Stadt Emsdetten 
abgeholt werden. Das erste Exemplar des Elternbe-
gleitbuches wurde im Mai 2011 an eine junge Mut-
ter ausgehändigt.

Kinder ganz stark.Das Elternbegleitbuchdes Landes Nordrhein-Westfalen.

www.mfkjks.nrw.dewww.emsdetten.de

Elternbegleitbuch
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Kinder ganz stark.
Das Elternbegleitbuch
des Landes Nordrhein-Westfalen.

www.mfkjks.nrw.de
www.emsdetten.de

Partner im Elternbegleitbuch
Die VerbundSparkasse Emsdetten•Ochtrup fügt je-
dem Elternbegleitbuch ihr sogenanntes „Zwergen-
paket“ – ein Sparkonto mit einem Startguthaben in 
Höhe von 40 € – bei und unterstützt das Projekt 
zusätzlich mit einer Spende in Höhe von insgesamt 
3.000 €. 
Die Stadtbibliothek beteiligt sich mit der Aktion 
„Emsdettener Bücherbabys“ an dem Projekt und 
stiftet zu jedem Elternbegleitbuch einen Stoffbeu-
tel mit einem Informationsheftchen zur Lesefrüh-
förderung, einer Messlatte und einem kleinen  
Bilderbuch. Darüber hinaus sind weitere kleine Gut-
scheine mehrerer Kooperationspartner im Eltern
begleitbuch enthalten.

Die Entstehung des Elternbegleitbuches ist auf eine 
Initiative des Landes NRW zurück zu führen. Für den 
Druck der ersten 1.000 Exemplare des neuen Eltern-
begleitbuches für junge Familien in Emsdetten 
stellte die Stadt Emsdetten im vergangenen Jahr 
8.000,- € aus Eigenmitteln zur Verfügung. Das Ju-
gendamt der Stadt Emsdetten beteiligt sich als  
einziges Jugendamt im Kreis Steinfurt an dieser  
Initiative.

Familie, Erziehung und Bildung

Elternbegleitbuch

Das erste Elternbegleitbuch
übergaben Bürgermeister Georg Moenikes und Jugend-

amtsleiter Karl-Heinz Stevermüer einer jungen Mutter

Die Leitungskräfte
der Familienzentren und die Verteilerinnen des Elternbegleitbuchs - 

hier mit Torsten Dickhäuser und Stefan Jüttner-von-der-Gathen 

vom Jugendamt (v.l.)
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Familienhebammen in Emsdetten
Ein weiteres neues Angebot im Rahmen der „Frühen 
Hilfen“ der Stadt Emsdetten ist das Projekt der 
„Familienhebammen“, das im vergangenen Jahr 
2011 gemeinsam mit dem Caritasverband Emsdet-
ten-Greven e.V. ins Leben gerufen wurde. Ziel die-
ses Projektes ist es, Paaren oder Personen, die ein 
Kind erwarten bzw. Eltern oder anderen Erziehungs-
berechtigten in den ersten Lebensmonaten und 
-jahren ihrer Kinder mit passgenauen Hilfen zur Sei-
te zu stehen. Dies soll den Start ins Leben erleich-
tern und dazu beitragen, dass gute Grundlagen für 
die gesamte weitere Entwicklung der Kinder gelegt 
werden.

Die Nähe der Hebammen zum Gesundheitssystem 
stellt für die Eltern eine besonders einfache und 
niederschwellige Möglichkeit dar, von den Hilfsan-

Die Ansprechpartner/innen: 
Stefan Jüttner-von-der-Gathen vom Jugendamt, 

Saskia Gellinek, Familienhebamme Susanne Meier 

und Detlef Eden vom Caritasverband Emsdetten-

Greven e.V.

geboten zu erfahren und diese bei Bedarf in 
Anspruch zu nehmen. Dieses bestätigen auch Erfah-
rungen anderer Kommunen. Die Stadt Emsdetten 
stellt dem Caritasverband Emsdetten-Greven e.V. 
für das Familienhebammenprojekt jährlich 15.000 € 
zur Verfügung. Der Caritasverband konnte durch 
Mittel des Diözesan-Caritasverbandes in Höhe von 
rund 5.000 € das Angebot weiter ausbauen.

Die fachlich-pädagogische Anbindung des Familien-
hebammenprojektes ist über die Erziehungsbera-
tungsstelle des Caritasverbandes Emsdetten-Greven 
e.V. gewährleistet. Der Zugang zu dem neuen Ange-
bot erfolgt über die unterschiedlichen Kooperati-
onspartner der „Frühen Hilfen“ in der Jugendhilfe 
und über die Kooperationspartner aus dem Gesund-
heitssystem.

Familienhebammen
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Familienhebammen

Seniorinnen und Senioren

Internetangebot für 
Seniorinnen und Senioren
Seit September 2011 erarbeiten 15 aktive Seniorin-
nen und Senioren in einem Workshop ein Konzept 
zur Gestaltung eines Internetauftritts für ältere 
Menschen in Emsdetten. Dieser Workshop wird von 
den Kooperationspartnern „Forum Seniorenarbeit 
NRW“, die „Brücke“ und Stadt Emsdetten mode-
riert. 

Seniorinnen  
und Senioren

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben bereits 
viele interessante Ideen zur Gestaltung eines Inter-
netauftritts gesammelt und werden das fertige 
Konzept Anfang 2012 präsentieren. Anschließend 
wird sich ein ehrenamtliches Redaktionsteam bil-
den und mit der eigentlichen Umsetzung beginnen. 

Diese außergewöhnliche Vorgehensweise wurde 
gewählt, um von Anfang an die Interessen und Vor-
stellungen der Zielgruppe einfließen zu lassen. Es 
soll ein Internetangebot von und für Seniorinnen 
und Senioren entstehen. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer dieses Workshops wurden durch eine 
öffentliche Ausschreibung gewonnen. 
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„Ich habe eine engagierte und selbstbewusste 
Gruppe von Menschen erlebt, die den technischen 
Veränderungen durchaus kritisch gegenüber steht. 
Dennoch hat sie die Chancen und Möglichkeiten 
erkannt, die sich für Ältere aus der Nutzung der 
neuen Medien ergeben.“ (Daniel Hoffmann, Forum 
Seniorenarbeit NRW). 

Die Initiative für dieses Projekt geht auf das „Audit 
familiengerechte Kommune“ aus dem Jahr 2009 
zurück. Im Rahmen eines Workshops hatten Rat und 
Verwaltung seinerzeit einzelne Schwerpunkte sowie 
konkrete Ziele und Maßnahmen für die kommenden 
Jahre festgelegt, welche die Stadt Emsdetten noch 
familienfreundlicher und für alle Altersgruppen 
attraktiver gestalten sollen.

Einer der vereinbarten Schwerpunkte ist die Wei-
terentwicklung der Seniorenarbeit in Emsdetten. 
Ein Ziel dieses Schwerpunktes ist die Optimierung 
des Internetangebotes für Emsdettener Seniorinnen 
und Senioren. Hierbei soll zum einen eine höhere 
Transparenz über lokale Angebote hergestellt wer-
den; zum anderen sollen die Seniorinnen und Seni-
oren zur Mitwirkung und Interaktion über das Inter-
net angeregt werden.

Seniorinnen  
und Senioren
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Standortwettbewerb, 

Standortmarketing, 

Wirtschaft
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"Lerchenfeld, 2. Bauabschnitt"

Satzungsbeschluss

Planzeichenerläuterung
Festsetzungen und Darstellung gem. § 9 BauGB und BauNVO

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet, z. B. mit der Ordnungsziffer 3

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflächenzahl: z.B. 0,4

Zahl der zulässigen Vollgeschosse als HöchstmaßII

Bauweise, Baulinie, Baugrenzen, überbaubare Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Offene Bauweise, Einzel- und Doppelhäuser, sowie
Hausgruppen zulässig

Baugrenze, überbaubare Fläche

GRZ 0,4

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Sonstige Planzeichen (Pkt. 15 PlanzVO 90)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Umgrenzung des Geltungsbereichs

o

Verkehrsfläche besonderer Zweck-
bestimmung: verkehrsberuhigter Bereich

Parallelmaß
Längenmaß

# 3,00

festgesetzter Standort zur Anpfanzung eines Baums,
siehe Textliche Festsetzungen

festgesetzter Bereich
für Grundstückseinfahrten

Umgrenzung der Fläche mit passiven
Lärmschutzmaßnahmen, z. B. im Lärmpegelbereich III

Zahl der zulässigen Vollgeschosse, zwingendII

LPB III

ED Offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

zulässige Dachneigung, z. B. zwischen 30° und 48°DN 30°-48°

maximale Gebäude-/Firsthöhe, z. B. 9,00 mGH max. 9 m

Zahl der zulässigen Wohneinheiten je Gebäude, siehe
Textliche Festsetzungen

2WE

Anpflanzungen und Pflanzenerhaltungsgebot
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Vorschlag für einen Neubau,
z. B. Einfamilienhaus

Vorschlag für einen neuen Grenzverlauf

Bestandsdarstellungen
Kennzeichnungen, Übernahmen,
Vorschläge

D Offene Bauweise, nur Doppelhäuser zulässig

E Offene Bauweise, nur Einzelhäuser zulässig

festgesetzte Bindung zur Erhaltung eines Baums,
siehe Textliche Festsetzungen

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

festgesetze Grundstückseinfahrt

Verkehrsfläche besonderer Zweck-
bestimmung: Fuß- und Radweg

öffentliche Verkehrsfläche;
Straßenbegrenzungslinie

festgesetzte Firstrichtung der Hauptbaukörper, +/- 3°

C

WA3

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Zweckbestimmung:Spielplatz Typ C

öffentliche Grünfläche

Flächen für die Wasserwirtschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

öffentliche Fläche für die Wasserwirtschaft

derzeitige Geländehöhex
(45,21)

Rechtsgrundlagen
in der jeweils zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen Fassung

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 4
des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl I S. 2585)

2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Januar 1990 (BGBl I S. 132), geändert d. Art. 3 des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl I S. 466)

3. Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in d. Fass. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 S. 58),
4. Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung NRW - BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1.

März 2000 (GV NRW S. 256), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GV NRW S.863, 975)
5. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl S. 2542)
6. Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft - Landschaftsgesetz NRW (LG NRW) in der Fassung

der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV NRW S. 568), zuletzt geändert durch Art. I des Gesetzes vom 19. Juni 2007 (GV NRW S. 226,
316)

7. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBl. S. 1757, 2797),
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. S. 2723)

8. Gemeindeordnung für das Land NRW (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 666) zuletzt
geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GV NRW S. 950)

9. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 11. August 2010
(BGBl. I S. 1163)

Textliche Festsetzungen gem. § 9 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO

1.1 Allgemeines Wohngebiet (WA)
In den Allgemeinen Wohngebieten sind die gem. § 4 Abs. 3 Nr. 4 und Nr. 5 BauGB
ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Gartenbaubetriebe, Tankstellen) nicht Bestandteil des
Bebauungsplans.

2. Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 und 19 BauNVO

2.1 Grundflächenzahl
Die Grundflächen von Anlagen gem. § 19 Abs. 4 Ziff. 1-3 BauNVO sind bei der
Ermittlung der Grundflächenzahl mitzurechnen. Die im Plan festgesetzte Grund-
flächenzahl darf bei Einzelhäusern abweichend von § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO nicht
überschritten werden. Bei Doppelhäusern darf die Grundflächenzahl mit den zuvor genannten
Nebenanlagen um bis zu 25 % (GRZmax= 0,5) überschritten werden.
Flächen von Stellplätzen, Zufahrten und vergleichbaren Anlagen, die wasserdurchlässig, z.B.
mit breitfugig verlegten Pflaster mit mehr als 25% Fugenanteil, mit Rasensteinen,
Schotterrasen u. ä., befestigt sind, werden auf die Grundflächenzahl nicht angerechnet. (§ 9
Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 Abs. 4 Satz 4 Nr. 1 BauNVO).

2.2 Geschossigkeit gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 20 Abs. 1 BauNVO
In Teilbereichen des Baugebietes sind zwingend zwei Vollgeschosse vorgeschrieben,
ansonsten sind maximal zwei Vollgeschosse zulässig.

2.3 Anzahl der Wohnungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB
In den Allgemeinen Wohngebieten sind pro Einzelhaus maximal zwei Wohneinheiten zulässig.
Bei Doppelhäusern und Reihenhäusern ist je Haushälfte bzw. pro Reihenhaus maximal eine
Wohneinheit zulässig.

2.4 Begrenzung der Gebäudehöhe gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO
Für alle Gebäude ist die maximale Gebäudehöhe, bzw. bei geneigten Dächern die maximale
Firsthöhe auf 9,0 m begrenzt.
Bei Flachdächern ist die Gebäudehöhe das Maß zwischen Oberkante der angrenzenden
Erschließungsstraße (unterer Bezugspunkt) und Oberkante der Attika (inkl. Absturzsicherung),
jeweils gemessen in der Mitte der Fassade.
Bei geneigten Dächern ist die Firsthöhe das Maß zwischen Oberkante der angrenzenden
Erschließungsstraße (unterer Bezugspunkt) und Oberkante des Firstes (obere
Dachabschlusskante), jeweils gemessen in der Mitte der Fassade.

3. Bauweise gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO
In allen Baugebieten ist eine offene Bauweise festgesetzt. Dabei werden in einigen
Wohngebieten differenziert nur Einzelhäuser und/oder Doppelhäuser zugelassen.

4. Flächen für Carports, Garagen und Nebenanlagen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. §§ 12, 14, 19 BauNVO

4.1 Garagen und Carports sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. Sie
müssen auf ihrer Zufahrtsseite einen Mindestabstand von 5,0 m zur Straßenbegrenzungslinie
einhalten.

4.2 Nebenanlagen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig, jedoch
nicht in der Fläche zwischen den Baugrenzen und den Straßenbegrenzungslinien.

5. Flächen für besondere Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren im Sinne des
Bundesimmissionsschutzgesetzes gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB

5.1 Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau":
In den im Plan gekennzeichneten Lärmschutzbereichen (LPB III - V) sind für die
Außenbauteile von Gebäuden oder Gebäudeteilen, die nicht nur zum vorübergehenden
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, passive Schallschutzmaßnahmen erforderlich. Dazu
sind auf den der Lärmquelle zugewandten Fassaden die folgenden Schalldämm-Maße
einzuhalten. Auf den anderen Gebäudeseiten können die Schalldämm-Maße um 5 dB geringer
ausgeführt werden.

erforderliche bewertete Schalldämmmaße R' w,res:
Lärmpegelbereich (LPB) III: 35 dB
Lärmpegelbereich (LPB) IV: 40 dB
Lärmpegelbereich (LPB) V: 45 dB

5.2 Im Lärmpegelbereich IV und V gilt zusätzlich:
Bei Schlaf- und Kinderzimmern ist der Einbau von schallgedämmten Lüftern vorgeschrieben,
sofern keine Lüftungsmöglichkeit über von der Lärmquelle abgewandte Fenster besteht
(Fenster ohne Sichtbeziehung zur Verkehrslärmquelle).

5.3 Lückenschluss im Lärmpegelbereich IV entlang der K 53:
Für die nördlichen Häuserzeilen entlang der K 53 „Lerchenfeld" (WA1 und WA5) gilt, dass
zwischen den Gebäuden ein schalldämmender Lückenschluss durch eine mindestens 3 m
hohe Wand, Garage oder Nebenanlage (bewertetes Bauschalldämmmaß mindestens 25 dB;
Flächengewicht mindestens 10 kg/m²) zu erstellen ist.

5.4 Außenwohnbereiche in den Lärmpegelbereichen III bis V:
Für die Wohnhäuser in den Lärmpegelbereichen III bis V sind die Außenwohnbereiche so
anzulegen, dass diese jeweils auf der lärmabgewandten Seite der Gebäude oder im
Schallschatten einer 3 m hohen Wand/Garage/Nebenanlage (bewertetes Bauschalldämmmaß
mindestens 25 dB; Flächengewicht mindestens 10 kg/m²) angeordnet werden.

6. Anpflanzungen und Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

6.1 Auf jedem Grundstück ist pro angefangene 500 m² Grundstücksfläche mindestens ein
hochstämmiger einheimischer Laubbaum zu pflanzen und bei Abgang gleichwertig zu
ersetzen. Die Anpflanzung muss spätestens ein Jahr nach Bebauung des Grundstücks
erfolgen.

6.2 Zwei große Eichen sind an der ehemaligen Hofstelle dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang sind
sie gleichartig zu ersetzen.

6.3 Zusätzlich zu den in der Planzeichnung festgesetzten Baumstandorten sind in den öffentlichen
Straßenräumen mindestens 24 Bäumen zu pflanzen:
Zur besseren Orientierung und Identitätsbildung in den Straßenräumen sollen innerhalb der
öffentlichen Verkehrsflächen je Planstraße einheitliche heimische Bäume gepflanzt werden.
Die zeichnerisch festgesetzten Baumstandorte in den Planstraße L1 und L2 sind zwingend in
dem vorgegebenen Raster zu realisieren: Die Grundstückszufahrten haben sich danach zu
richten; geeignete Zufahrtsmöglichkeiten sind im Bebauungsplan eingetragen.

7. Niederschlagswasserbeseitigung
gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 51a Abs. 2 LWG NRW
Das auf den privaten Grundstücken anfallende Niederschlagswasser ist nach den öffentlich
rechtlichen Regeln in die öffentliche Niederschlagswasserkanalisation einzuleiten.

8. Freizuhaltende Sichtfelder gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB
Die im Plan eingetragenen Flächen an den Fernstraßeneinmündungen sind als Sichtfelder
zwischen 0,80 m und 2,50 m Höhe von ständigen Sichtbehinderungen, parkenden Fahrzeugen
und sichtbehinderndem Bewuchs freizuhalten.

9. Bedingte Festsetzung für WA9
gem. § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
Im Allgemeinen Wohngebiet mit der Kennzeichnung 9 (WA9) ist eine bauliche Veränderung
der Bodensituation (z. B. durch eine Neubebauung, Anbauten u.ä.) solange unzulässig, bis ein
fachgutachterlicher Nachweis erbracht wird, dass keine Gefährdung von mögliche
Bodenkontaminationen ausgeht (bzw. gegebenenfalls nachgewiesen wird, dass vorhandene
Bodenkontaminationen fachgerecht beseitigt wurden).

Örtliche Bauvorschriften
gem. § 86 BauO NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 BauGB
[Fortsetzung]

3. Einfriedungen

3.1 Einfriedungen entlang öffentlicher Flächen
Einfriedungen zu öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen hin orientiert, sind nur als Hecken aus
standortgerechten Laubgehölzen zulässig.
Die Hecken dürfen durch einen grundstücksseitig zurückversetzten Zaun oder eine Mauer mit einer
Gesamthöhe von max. 1,50 m hinterstellt werden.
Eine Hecke hat mit ihren Stämmen einen Abstand von mindestens 0,50 m von einer öffentlichen
Verkehrsfläche einzuhalten.
Ausnahmen können in den Bereichen der WA 1 und WA 5, in denen aus Lärmschutzgründen ein
Lückenschluss aus anderen Materialien festgesetzt ist, zugelassen werden.

3.2 Abfallgefäße
Standplätze für Mülltonnen, die außerhalb geschlossener Gebäude errichtet werden, sind
gegenüber Einblicken vom öffentlichen Raum zu schützen.

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)
Fläche für Versorgungsanlagen,
Zweckbestimmung: Elektrizität (hier: Trafo-Station)

freizuhaltende Sichtfelder an den Fernstraßenknotenpunkten

Örtliche Bauvorschriften
gem. § 86 BauO NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 BauGB

1. Dächer

1.1 Dacheindeckungen
Bei geneigten Dächern mit einer Neigung über 5° sind Dacheindeckungen nur in den Farben
schwarz, anthrazit und rot zulässig.

Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen wird (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) als
bauliche und sonstige technischen Vorkehrung festgesetzt, dass unbeschichtete
Metalleindeckungsmaterialien für Dachflächen unzulässig sind.

Dachbegrünungen (extensiv wie intensiv) sind zulässig.

1.2 Dachform / Dachneigung
Grundsätzlich sind nur die im Plan jeweils eingetragenen Dachneigungen zulässig.
Bei Doppelhäusern ist je Doppelhaushälfte die gleiche Dachneigung, Dachform und Dachfarbe zu
verwenden.

1.3 Dachaufbauten
Bei geneigten Dächern mit einer Neigung über 5° dürfen Dachaufbauten (Gauben, Zwerchgiebel
etc.) maximal zwei Drittel der jeweiligen Dach- bzw. Trauflänge einnehmen und müssen von
Ortgängen einen Abstand von mindestens 1,0 m einhalten. Weiterhin müssen sie vom First einen
Abstand von mindestens 1,0 m in der Höhe einhalten. Der Abstand zwischen zwei Dachaufbauten
muss ebenfalls mindestens 1,0 m betragen. Bei zusammen gesetzten Baukörpern, wie auch bei
gegeneinander gestellten Pultdächern muss der First des untergeordneten bzw. niedrigeren
Gebäudeteiles um mindestens 1,0 m unterhalb des Firstes des Hauptbaukörpers bzw. höheren
Gebäudeteiles liegen.

Dachaufbauten sind nur in der ersten Ebene im Dach zulässig. Oberhalb der ersten
Nutzungsebene sind zur Belichtung der Nutzflächen nur Dachflächenfenster, auf den Giebelseiten
auch Giebelfenster zulässig.

Anlagen zur Nutzung von Solarenergie sind zulässig. diese sind parallel zur dachfläche oder in
diese integriert auszuführen. bei flachdächern gilt diese festsetzung nicht. hier sind auch
aufgeständerte sonnenenergieanlagen zulässig.

1.4 Dachausrichtung
In der Planzeichnung sind bereichsweise die Hauptfirstrichtungen parallel zu den
Straßenbegrenzungslinien festgesetzt. Diese Richtungsvorgaben gelten für geneigte Dächer mit
einer Neigung über 5°. Andere Gebäude (mit Flachdächern) müssen ihre straßenseitigen
Außenwände parallel zu der Straßenbegrenzungslinie ausrichten. Richtungsabweichungen von +/-
3° sind zulässig.

2. Fassaden

2.1 Doppelhäuser
Bei Doppelhäusern sind je Doppelhaushälfte das gleiche Material und der gleiche Farbton zu
verwenden.

2.2 Hausgruppen
Hausgruppen sind in ihrer Baustruktur in Material und Farbe der Dach- und Fassadenflächen sowie
in ihren Gebäudehöhen einander anzupassen. Gleiches gilt auch für die Ausbildung der Dächer
einschließlich ihrer Aufbauten."

[Fortsetzung nächste Spalte]

Hinweise
1. Bodendenkmäler

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauerwerk,
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit)
entdeckt werden. Die Entdeckungen sind der Stadt und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe,
Westfälisches Museum für Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege, Münster (Tel.:
0251/2105-252) unverzüglich anzuzeigen (§§ 15 und 16 DSchG).

2. Kampfmittel, Bodenkontaminationen
Weist bei Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub auf eine außergewöhnliche Verfärbung hin
oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der
Kampfmittelbeseitigungsdienst sowie die untere Bodenschutzbehörde durch die Ordnungsbehörde
der Polizei zu verständigen.

Falls im Zuge der Bauarbeiten Hinweise auf Bodenverunreinigungen (ungewöhnliche Färbung
und/oder Geruchsemissionen, z.B. Mineralöle, Teer o.ä.) entdeckt werden oder sonstige
organoleptische Auffälligkeiten bemerkt werden, so ist unverzüglich der Kreis Steinfurt, Untere
Bodenschutzbehörde (Tel.: 02551/69-2573), zu informieren. Weitere Maßnahmen sind mit der
Unteren Bodenschutzbehörde abzustimmen.

3. Baumschutzsatzung
Die Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Emsdetten bleibt von den Festsetzungen
des Bebauungsplans unberührt und ist zu beachten.
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen in öffentlichen Verkehrsflächen ist das „Merkblatt über
Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen“ der Forschungsgesellschaft für
Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989 zu beachten.

4. Bäume auf Privatgrundstücken
Bei Baumpflanzungen, die näher als 3m an die öffentliche Straßenbegrenzungslinie erfolgen, ist
zum Schutz der Erschließungsanlagen der Einbau von Wurzelschutzmatten vorzusehen.

5. Lärmimmissionen
Das Plangebiet wird von der vorhandenen Kreisstraße K 53 (Lerchenfeld) im Norden sowie von der
vorhandenen Landesstraße 592 (Nordwalder Straße) im Osten beeinflusst. Von den genannten
Verkehrsflächen gehen zurzeit erhebliche Verkehrsemissionen aus. Für die in Kenntnis dieser
Verkehrsanlage errichteten baulichen Anlagen können gegenüber dem Baulastträger der Straße
(Kreis Steinfurt bzw. Landesbetrieb für Straßenbau NRW) keinerlei Entschädigungsansprüche
hinsichtlich weitergehenden Immissionsschutzes geltend gemacht werden.

6. Grundwasser
Im Plangebiet ist mit hohen Grundwasserständen zu rechnen. Bei einer Unterkellerung der Gebäude
und einer Lage der Gründungssohle unterhalb des Grundwasserstandes sind Maßnahmen gegen
drückendes Wasser erforderlich. Es wird empfohlen, im Vorfeld konkreter Hochbau- und Tiefb
aumaßnahmen detaillierte Einzeluntersuchungen vorzunehmen.

7. Telekommunikationsnetz
Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen sind mindestens zwei Monate vor Baubeginn der
Deutschen Telekom Netzproduktion GmbH, Ressort Produktion Technische Infrastruktur Münster,
Dahlweg 100, 48153 Münster, Tel.: 0251-902 7804, schriftlich anzuzeigen.

8. Versorgungsanlagen
Im Bereich der Straße „Lerchenfeld“ ist eine Gasmitteldruckleitung, die bei den Baumanpflanzungen
zu sichern ist, vorhanden. An den bekannten Baumstandorten werden ggf. Schutzmaßnahmen im
Zusammenhang mit den Leitungsverlegungen durchgeführt.
Am östlichen Ende der Planstraße L2 wird zur Stromversorgung die Ausweisung eines
Grundstückes zum Bau einer Trafostation notwendig.
Für die Versorgungstrassen ist ein ausreichender Trassenraum zur Verfügung zu stellen. Dabei ist
das DVGW-Arbeitsblatt GW 125 „Anpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen“ zu
beachten.
Aus der öffentlichen Wasserversorgungsanlage kann ausschließlich 48 m³/h Feuerlöschwasser zur
Verfügung gestellt werden.
Im Einmündungsbereich Planstraße A/Lerchenfeld befindet sich ein KKS-Messpunkt (kathodischen
Korrosionsschutz). Dieser muss bei Ausbau der Straße umgelegt werden.
Das Gebäude Lerchenfeld Nr. 22 ist über Versorgungsanschlüsse von der Straße Lerchenfeld und
von der Nordwalder Straße angebunden. Die Aufgabe der bestehenden Hausanschlüsse kann erst
nach Fertigstellung der Versorgungsleitungen im Neubaugebiet erfolgen.

TIMM & OSTENDORF

gez.Ostendorf-Timm

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und
Bezeichnungen der Flurstücke mit der Darstellung in
der Liegenschaftskarte nach dem Stand vom
10.06.2010 übereinstimmen.

Emsdetten, den 04.10.2010

gez. Barenkamp
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft
und Umwelt der Stadt Emsdetten hat gem. § 2 (1)
BauGB am 03.12.2009 die Aufstellung
diesesBebauungsplanes beschlossen.

Dieser Beschluss ist am 18.12.2009 ortsüblich bekannt
gemacht worden.

Emsdetten, den 07.10.2010

gez. Brunsiek
Fachdienstleitung Stadtentwicklung und Umwelt

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß
§ 3 (1) BauGB sowie der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB hat
in der Zeit vom 08.03.2010 bis 14.04.2010
stattgefunden.

Emsdetten, den 07.10.2010

gez. Brunsiek
Fachdienstleitung Stadtentwicklung und Umwelt

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft
und Umwelt der Stadt Emsdetten hat am 24.06.2010
beschlossen, den Bebauungsplanentwurf mit
Begründung öffentlich gem. § 3 (2) BauGB
auszulegen.

Dieser Beschluss ist am 30.06.2010 ortsüblich
bekannt gemacht worden.

Emsdetten, den 07.10.2010

gez. Brunsiek
Fachdienstleitung Stadtentwicklung und Umwelt

Der Bebauungsplanentwurf mit zugehöriger
Begründung hat gem. § 3 (2) BauGB in der Zeit
vom 07.07.2010 bis 10.08.2010 zu jedermanns
Einsicht öffentlich ausgelegen.

Emsdetten, den 07.10.2010

gez. Brunsiek
Fachdienstleitung Stadtentwicklung und Umwelt

Die Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange hat gem. § 4 (2) BauGB
in der Zeit vom 07.07.2010 bis 10.08.2010
stattgefunden.

Emsdetten, den 07.10.2010

gez. Brunsiek
Fachdienstleitung Stadtentwicklung und Umwelt

Der Rat der Stadt Emsdetten hat am 30.09.2010 diesen
Bebauungsplan gem. § 10 (1) BauGB als Satzung
beschlossen.

Emsdetten, den 11.10.2010

gez. Moenikes gez. Osterholt
Bürgermeister Schriftführer

Nach der Ausfertigung dieses Bebauungsplanes
wurde der Satzungsbeschluss gem. § 10 (3) BauGB
am 25.10.2010 ortsüblich bekannt gemacht.

Mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses
tritt dieser Bebauungsplan in Kraft.

Emsdetten, den 29.10.2010

gez. Moenikes
Bürgermeister

Die textlichen und zeichnerischen Inhalte dieses
Bebauungsplanes stimmen mit dem vom Rat der
Stadt Emsdetten beschlossenen Bebauungsplan
überein.
Das Bebauungsplanverfahren wurde nach den
gesetzlichen Bestimmungen durchgeführt.
Die Bekanntmachung dieses Bebauungsplanes wird
gemäß § 2 Abs. 3 BekanntmVO angeordnet.

Emsdetten, den 11.10.2010

gez. Moenikes
Bürgermeister

Baubeginn im „Lerchenfeld II“
Die Stadt Emsdetten hat im Jahr 2011 für sämtliche 
Grundstücke im neuen Baugebiet „Lerchenfeld II“ 
die Baufreigabe erteilt. Auf einer Fläche von ca. 
18.200 qm sind 34 städtische Baugrundstücke ent-
standen. Die Vermarktung dieser Grundstücke erfolg-
te anhand der durch die Stadt Emsdetten geführten 
Bewerberliste für städtische Baugrundstücke. Der 
Kaufpreis für diese Baugrundstücke beträgt 99 € für 
einen Quadratmeter inklusive Erschließungsbeiträ-
ge. Darüber hinaus wurden auf einer Fläche von etwa 
45.200 qm zusätzlich 85 private Grundstücke ge
schaffen, von denen bereits rund 20 veräußert wur-
den. Erste Bauvorhaben konnten bereits realisiert 
werden.
Zur Erschließung der neuen Wohnbauflächen im 
zweiten Bauabschnitt des Baugebietes Lerchen- 
feld hat die Stadt Emsdetten im Jahr 2011 rund 
1.500.000 € für den Ausbau des Kanals, der Baustra-
ßen sowie für die Beleuchtung verausgabt. Für das 
Jahr 2012 sind die Anbindung an die K 53 sowie die 

Wohnen

Anlage eines Stichweges zur Nordwalder Straße 
inklusive Kanalbau zum Zwecke der Erschließung 
weiterer Wohnbauflächen im Gebiet „Lerchenfeld 
II“ geplant. Diese Maßnahmen werden voraussicht-
lich rund 350.000 € kosten. Für den Endausbau des 
Baugebietes im Jahr 2014 wird mit Kosten in Höhe 
von rund 700.000 € gerechnet.

Planungen „Lerchenfeld III“
Angrenzend an das Baugebiet „Lerchenfeld II“ ist ein 
weiteres Baugebiet vorgesehen. Nach aktuellen Rah-
menplanungen werden im zukünftigen Baugebiet 
„Lerchenfeld III“ etwa 75 bebaubare Grundstücke 
entstehen, von denen ca. 45 Grundstücke durch die 
Stadt Emsdetten angeboten werden können. Nach 
Aufstellung des Bebauungsplanes im Jahr 2012 kann 
mit der Erschließung dieses Bereichs voraussichtlich 
im Jahr 2013 begonnen werden. Voraussetzung hier-
für ist der erfolgreiche Abschluss der Grundstücks-
verhandlungen.

Bebauungsplan 
Lerchenfeld
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Wohnen 

Baugebiet „Mühlenbachaue“
Im Baugebiet „Mühlenbachaue“ auf dem ehemali-
gen Gelände der Firma egeplast zwischen der Nord-
walder Straße und dem Mühlenbach sind bereits im 
Jahr 2004 etwa 80 Baugrundstücke neu entstanden. 
Seither hat es eine rege Bautätigkeit gegeben. Die 
Bebauung ist mit Einfamilien- und Doppelhäusern, 
Reihenhäusern und Mehrfamilienhäusern sehr viel-
fältig.
Neben mehreren Einfamilienhäusern wurden im 
vergangenen Jahr 2011 u.a. auch drei Mehrfamili-
enhäuser mit jeweils fünf Wohneinheiten neu 
errichtet. Alle Häuser verfügen über Personenauf-
züge und sind barrierefrei gebaut. Insbesondere 
ältere Personen schätzen die fußläufige Nähe zur 
Innenstadt mit sämtlichen Versorgungseinrichtun-
gen. Die letzte größere Fläche an der Nordwalder 
Straße wurde im Dezember 2011 verkauft.

„Stadttorviertel Biederlack“
Auf dem ehemaligen Firmengelände der Baumwoll-
weberei Biederlack im Zentrum der Stadt Emsdet-
ten entsteht gegenwärtig ein weiteres neues Wohn-
gebiet, das von den Investoren geplant und ver- 
marktet wird. Entlang der Rheiner Straße errichtet 
die Stiftung St. Josef das „Haus Simeon“, ein Alten-
hilfe-Projekt mit einer besonderen Kombination  
aus Wohn-, Pflege- und Betreuungsangeboten. Der  
„Biederlack-Turm“ soll als markantes, Identität 
stiftendes Bauwerk erhalten bleiben. Westlich 
daran anschließend folgen vier barrierefrei geplan-
te Stadtvillen mit je fünf Eigentumswohnungen. Auf 
dem überwiegenden Teil des Areals entstehen frei-
stehende Einfamilien- oder Doppelhäuser, welche 
die Anbringung von Solar- oder Photovoltaikanlagen 
ermöglichen. Das gesamte Gebiet ist durch Fuß- 
und Radwege mit den umliegenden Baugebieten 
und der Innenstadt verbunden. 

In der Mühlenbachaue
fanden viele Familien ein Zuhause.

Bebauungsplan 
Biederlack
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Handlungskonzept „Wohnen“
Seit Anfang 2011 sind mit der Einleitung einer 
umfangreichen Situationsanalyse sowie der Grün-
dung einer Expertenrunde im September 2011 die 
ersten Schritte zur Erstellung eines Handlungskon-
zeptes „Wohnen“ eingeleitet worden. Durch den 
Vergleich von Wohnungsangebot und -nachfrage 
sowie in der Diskussion mit wohnwirtschaftlichen 
Akteuren sollen Anzahl und Art der Wohnungen 
erkennbar werden, die heute und zukünftig in Ems-
detten benötigt werden. Aus den gewonnenen 
Erkenntnissen wird dann ein Konzept entwickelt, 
welches der Stadt Emsdetten als Grundlage für ihr 
Handeln in diesem Bereich dient. Das Handlungskon-
zept „Wohnen“ ist somit eine Hilfestellung, um die 
richtigen Entscheidungen über Investitionen in Neu- 
und Ergänzungsbauten, über Vermietungsstrategien, 
die Ausweisung von Bauflächen sowie Rückbau- und 
Anpassungsmaßnahmen zu treffen.

Wohnen

Im Jahr 2012 sollen die Prognose zur Entwicklung des 
Wohnungsmarktes, die Analysen der Wohnraum- 
angebote und –nachfragen, die Bewertung der Neu-
baubedarfe und der Bestandsentwicklung sowie die 
Herleitung entsprechender Handlungsempfehlungen 
erfolgen. Dazu sind für 2012 Workshops geplant, in 
denen auch interessierte Bürgerinnen und Bürger 
ihre Erfahrungen und Ideen einbringen können.

Doppelhäuser mit Spielplatz
im Baugebiet „Mühlenbachaue“
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Wohnen

Straßen- und Kanalbau 

Kanalbau B481 / Grevener Damm
Der Regenwasserkanal im Grevener Damm (B481) ist 
alt und schadhaft und muss daher erneuert werden. 
Für den ersten Abschnitt von der Sternstraße bis 
zum Haus Nr. 29 hat die Stadt Emsdetten im Jahr 
2011 rund 220.000 € verausgabt. Für den folgenden 
Abschnitt bis zum Hemberger Damm wird für das 
Jahr 2012 mit Kosten in Höhe von rund 490.000 € 
gerechnet. 

Kanal- und Fahrbahnerneuerung  
Lange Straße
Bereits im Jahr 2010 wurden an der Lange Straße – 
zwischen Karlstraße und Krumme Straße – die alten 
und abgängigen Kanalleitungen und in dem Zusam-
menhang auch die Fahrbahn für rund 300.000 € 
erneuert. Im Jahr 2011 hat die Stadt Emsdetten wei-
tere 300.000 € bereit gestellt, sodass auch am zwei-
ten Abschnitt der Lange Straße – zwischen Krumme 

Straße und Amtmann-Schipper-Straße – der Kanal 
und die Fahrbahn erneuert werden konnten.

Ausbau Stichweg Padkamp
Der Stichweg Padkamp war in einem schlechten 
Zustand. Durch Schlaglöcher und unbefestigte Ober-
flächen entstanden immer wieder neue Gefahren-
stellen, die zu einem regelmäßig anfallenden Unter-
haltungsaufwand bei der Stadt Emsdetten führten. 
Die Sand- und Schotteroberfläche führte zudem ins-
besondere bei Regenwetter zu einer Verschmutzung, 
die zunehmend als inakzeptabel empfunden wurde. 
Mit einem Betrag in Höhe von 45.000 € hat die Stadt 
Emsdetten daher im vergangenen Jahr 2011 den Aus-
bau des Stichweges vorgenommen.

Kanal- und Fahrbahnerneuerung
B 481/Grevener Damm 

und Lange Straße (rechts)

Straßen- und Kanalbau
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Erneuerung Straßenbeleuchtung
Einen weiteren Beitrag zum Schutz der Umwelt 
sowie zum wirtschaftlichen Handeln leistet die 
Stadt Emsdetten durch den Austausch von 205 
Quecksilberdampfhochdruckleuchten gegen LED-
Leuchten. Diese Maßnahme führt zu einer Energie-
einsparung von rund 59.700 Kilowattstunden pro 
Jahr. Dadurch werden 35,2 Tonnen CO2 pro Jahr 
weniger freigesetzt und Energiekosten in Höhe von 
ca. 11.800 € pro Jahr eingespart. Die Kosten der 
Maßnahme in Höhe von insgesamt 113.000 € werden 
zu 40% vom Bundesministerium für Umwelt getra-
gen, sodass die Stadt Emsdetten noch einen Eigen-
anteil in Höhe von 67.800 € zu finanzieren hat.

Straßen- und Kanalbau

Ausbau Wirtschaftswege
Auch im Jahr 2011 wurden diverse Maßnahmen zum 
Ausbau der städtischen Wirtschaftswege durchge-
führt. Dieses war zum einen notwendig, um deren 
Funktionalität für den landwirtschaftlichen Verkehr 
aufrecht zu erhalten. Zum anderen dienen die Wirt-
schaftswege auch dem Radverkehr in den Naherho-
lungsgebieten. Im Bereich Austum hat die Stadt Ems-
detten rund 90.000 €, in Isendorf ca. 10.000 € für die 
Ausbesserung bzw. die Erneuerung der Wirtschafts-
wege verausgabt.

Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung 
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Straßen- und Kanalbau 

Straßen- und Kanalbau (Ausblick 2012)
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Baugebiet „Josefschule“
Nach Abschluss eines Großteils der Hochbaumaßnah-
men im Baugebiet „Josefschule“ steht dort im Jahr 
2012 der Straßenendausbau an. Die Stadt Emsdetten 
rechnet hier – einschließlich der Anlage öffentlicher 
Grünflächen und Wegeverbindungen – mit Kosten in 
Höhe von etwa 220.000 €. Hinzu kommen für die Ein-
richtung eines Spielplatzes ein Betrag in Höhe von 
rund 50.000 € sowie weitere rund 55.000 € für die 
Fertigstellung der dortigen Gracht einschließlich Ab
sturzsicherung.

Ausbau Gustav-Wayss-Straße
Ein erstes Teilstück der neuen Gustav-Wayss-Straße 
wurde bereits im Jahr 2010 zur Anbindung der neuen 
Produktionsstätte der Alatex GmbH erstellt. Im Jahr 
2012 soll die neue Verbindung zwischen der Guten-
bergstraße und dem Südring vervollständigt werden. 
Dies dient zum einen der Erschließung neuer Indus
trieflächen in diesem Bereich, zum anderen entsteht 

durch die Verbindung zum Südring eine bessere ver-
kehrliche Anbindung der Gutenbergstraße an das 
städtische Straßennetz. Die voraussichtlichen Kosten 
betragen ca. 840.000 € für den Kanalbau zuzüglich 
rund 706.000 € für den Bau der Straße.

Kanalbaumaßnahme Oststraße
Nach dem Landeswassergesetz ist Regenwasser 
grundsätzlich getrennt von Schmutzwasser abzulei-
ten und wieder aufzubereiten. Die Städte und 
Gemeinden sind daher verpflichtet, ihre alten 
Mischwasserkanäle sukzessive gegen neue, getrenn-
te Kanalsysteme auszutauschen. Die Entflechtung 
soll im Jahr 2012 in der Oststraße fortgesetzt wer-
den. Für diese Maßnahme und die anschließend 
notwendige Wiederherstellung der Fahrbahn rech-
net die Stadt Emsdetten mit Ausgaben in Höhe von 
rund 200.000 €.

Straßen- und Kanalbau 
(Ausblick 2012)

Gestaltungsplan
Jadeweg/Rubinweg



Erneuerung 
Münsterkamp / Blumenstraße
Der Regenwasserkanal zwischen der Neubrücken-
straße und der Schwester-Columba-Straße muss aus 
hydraulischen Gründen erneuert werden. Zugleich 
weisen die Fahrbahnen der Straßen Münsterkamp 
und Blumenstraße umfangreiche Beschädigungen 
auf. Deshalb wird die Stadt Emsdetten im kommen-
den Jahr 2012 in diesem Straßenabschnitt umfang-
reiche Tiefbaumaßnahmen vornehmen. Für die 
Kanalbaumaßnahmen entstehen Kosten in Höhe von 
voraussichtlich rund 173.000 €; für den Ausbau der 
Straßen Münsterkamp und des ersten Teilstücks der 
Blumenstraße (zwischen Münsterkamp und Neubrü-
ckenstraße) sind weitere 151.000 € veranschlagt.

Straßen- und Kanalbau 
(Ausblick 2012)

Ausbau Lindenstraße
Nachdem durch das Oberverwaltungsgericht ent-
schieden wurde, dass die Lindenstraße wieder an 
die Elbersstraße angeschlossen werden kann, sind 
für 2012 die entsprechenden Baumaßnahmen vor-
gesehen. Die erneuerungsbedürftige Lindenstraße 
wird in diesem Zusammenhang zwischen Elbersstra-
ße und Diekstraße komplett erneuert. Die Stadt 
Emsdetten rechnet hier mit Kosten in Höhe von ins-
gesamt etwa 430.000 €.

Verbreiterung Bahnübergang Südring
Der Bahnübergang am Südring ist sehr schmal; Fuß-
gänger und Radfahrer müssen den Übergang im 
Bereich der Fahrbahn überqueren. Im Jahr 2012 soll 
der Bahnübergang daher verbreitert und eine sepa-
rate Rad- und Fußwegquerung geschaffen werden. 
Zu dem von der Stadt Emsdetten zu tragenden Kos-
tenanteil in Höhe von rund 242.000 € wird ein Lan-
deszuschuss in Höhe von 70% der Kosten erwartet.
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Straßen- und Kanalbau (Ausblick 2012) 

Neubau Regenwasserkanal Enge Straße
Um die vom Gesetzgeber geforderte getrennte Ablei-
tung von Regen- und Schmutzwasser weiter voran zu 
treiben, soll im Jahr 2012 in der Enge Straße der 
vorhandene Mischwasserkanal in einen Schmutzwas-
serkanal umgewandelt und eine zusätzliche Kanallei-
tung zur Aufnahme des Regenwassers verlegt wer-
den. Die Stadt Emsdetten rechnet mit Kosten für 
diese Maßnahme in Höhe von rund 60.000 €.

Weitere Straßenbaumaßnahmen 
im Stadtgebiet
Für den Straßenendausbau des Peter-Funcke-Weg 
wird mit Kosten in Höhe von ca. 35.000 € im Jahr 
2012 gerechnet. Für die Erneuerung der Fahrbahn 
der Straße Im Hagenkamp zwischen der Münsterstra-
ße und der B481 sind 39.000 € im städtischen Haus-
halt 2012 vorgesehen.
Die LECO-Werke GmbH & Co. KG sollen über einen 
neuen Stichweg an die Hollefeldstraße angebunden 

werden. Die Schaffung dieser neuen Anbindung wird 
im kommenden Jahr 2012 etwa 25.000 € kosten.

Ausbau Wirtschaftswege
Zur Behebung von Straßenschäden sowie zur Erwei-
terung des Radwegenetzes sollen die Wirtschafts-
wege in den Außenbereichen der Stadt Emsdetten 
auch in den folgenden Jahren weiter ausgebaut 
werden. Die Stadt Emsdetten stellt dafür allein  
im Jahr 2012 Eigenmittel in Höhe von 150.000 €  
zur Verfügung. Die ersten Maßnahmen im neuen  
Jahr sind die Deckenerneuerung der Lindenstraße  
zwischen der Diekstraße und der Straße Hüewel, 
die Erneuerung eines Weges im Ortsteil Hembergen 
sowie eines Weges im Bereich Sinningen.

Peter-Funcke-Weg

 36 36 37 
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Breitbandkabel in Emsdetten
Um zunächst den Unternehmen vor Ort schnelles 
Internet und eine komfortable Datenübertragung zu 
ermöglichen, stellte die Stadt Emsdetten der Stadt-
werke Emsdetten GmbH bereits im Jahr 2010 rund 
300.000 € aus dem Konjunkturpaket II für den Ausbau 
der Breitbandtechnologie zur Verfügung. Die Stadt-
werke Emsdetten GmbH gab einen weiteren Betrag 
aus Eigenmitteln hinzu, sodass die Haupttrasse finan-
ziert und verlegt werden konnte, die bereits weite 
Teile des Stadtgebietes erschließen kann. Kurzfristig 
lag die Wirtschaft im Fokus der Aktivitäten. Die 
Breitbandversorgung in den Gewerbegebieten und 
im Industriegebiet ist nunmehr sichergestellt: Alle 
Unternehmen können sich hier zu denselben Konditi-
onen an das Breitbandnetz anschließen lassen.

Mit der Übernahme der „Jansen Systemberatung 
GmbH“ durch die Stadtwerke Emsdetten und deren 
Umfirmierung in „tkrz Stadtwerke GmbH“ („tkrz“ = 
Telekommunikations-Rechenzentrum) im Jahr 2010 

Breitbandausbau

konnte die Stadtwerke Emsdetten GmbH zusätzliche 
Fachkompetenz, ein eigenes Rechenzentrum und 
einen Breitbandknotenpunkt erwerben. Dies war ein 
wichtiger Schritt, um künftig im Telekommunika
tionsbereich tätig zu sein.

Erster Spatenstich
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Breitbandausbau

„Fibre to the home“ 
für Privathaushalte
In 2011 erfolgten weitere wichtige Weichenstellun-
gen, um künftig auch Privathaushalte mit „ftth“ 
(„fibre to the home“), also „Glasfaser bis zum Teil-
nehmer“ zu versorgen. „ftth“ ermöglicht extrem 
hohe Bandbreiten mit umfassenden Nutzungsmög-
lichkeiten und ist die Versorgung der Zukunft. Der 
offizielle Startschuss erfolgte Anfang Dezember 2011 
mit der Vertragsunterzeichnung zwischen der „tkrz 
Stadtwerke GmbH“ und der WG Ems, in der der 
Anschluss der über 500 Wohnungen der WG Ems ver-
einbart wurde. Noch in 2012 sollen die Arbeiten für 
die Versorgung der Baugebiete „Hörstingsheide“ und 
„Lerchenfeld“ beginnen. Andere Baugebiete werden 
folgen. Der flächendeckende Ausbau in allen Wohn-
gebieten dürfte insgesamt fünf bis zehn Jahre in 
Anspruch nehmen.

Schnelles Internet 
in den Außenbereichen
In den Außenbereichen kommen Standardlösungen 
aufgrund der geringen Kundenzahl, großer Entfer-
nungen und damit unverhältnismäßig hoher Kosten 
kaum in Frage. Durch eine private Initiative konnte 
bereits im Jahr 2010 der Stadtteil Hembergen an 
eine bestehende Glasfasertrasse zwischen Greven 
und Saerbeck angeschlossen werden. Die Bürgerin-
nen und Bürger haben seinerzeit die Anbindungstras-
se teilweise in Eigenleistung verlegt und sich auch 
finanziell beteiligt.
Für die anderen Gebiete in den Außenbereichen 
müssen individuelle Lösungen gefunden werden. 
Um den konkreten Bedarf zu ermitteln, wurden 
Ende 2011 Haushaltsbefragungen in diesen Gebie-
ten durchgeführt. Die Ergebnisse sollen auch zur 
Beantragung von Fördermitteln genutzt werden. 
Ziel ist es, in 2012 erste Projekte zur Versorgung 
der Außenbereiche abzuschließen.

Ausbauplan
für die Breitbandanbindung
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Fortschreibung Regionalplan
Der Regionalrat Münster hat im September 2010 auf-
grund veränderter rechtlicher Vorgaben und einer 
Vielzahl sozioökonomischer und ökologischer Ent-
wicklungen beschlossen, den seit 1998 für das Müns-
terland geltenden Regionalplan fortzuschreiben. Die 
Stadt Emsdetten begrüßt die im Entwurf zum neuen 
Regionalplan dargestellte neue Fläche für den 
„Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereich“ (kurz 
„GIB“) zur Erweiterung des Industriegebietes Süd. In 
diesem Bereich werden dringend großflächige Gewer
begrundstücke benötigt, sodass die Stadt Emsdetten 
hier zeitnah einen neuen Bebauungsplan aufstellen 
möchte.

Neuansiedlung und Erweiterung 
von Unternehmen
Im Jahr 2011 haben sieben Unternehmen insgesamt 
ca. 56.000 qm Gewerbefläche von der Stadt Emsdet-
ten erworben, mit fast 50.000 qm den größten Teil 

Wirtschaft

davon im Industriegebiet Süd. Dort haben einige 
namhafte Emsdettener Bestandsunternehmen Er-
weiterungsflächen östlich der Bahntrasse erworben. 
Dies waren die letzten großen Erweiterungsflächen 
in dem Gebiet. Westlich der Bahn stehen noch 
Gewerbegrundstücke zur Verfügung.

Im Gewerbegebiet West wird am Hülsmöllerweg ein 
neuer Betriebsstandort eines Straßen- und Land-
schaftsbauunternehmens errichtet. In dem Bereich 
zwischen den Straßen Lange Water, Westumer Land-
straße und Vennweg können noch Gewerbeflächen 
erworben werden, auf denen auch der Bau von 
Betriebsleiterwohnungen möglich ist.
Im südlichen Bereich des Gewerbegebietes West 
wird am Spatzenweg ein neuer Standort für ein 
Metallbauunternehmen errichtet. Ein dort befindli-
cher Baufachmarkt wurde um einen Baustoffmarkt 
erweitert.

Plan Spatzenweg
Standorte des neuen Metallbau-

unternehmens und eines neuen 

Baustoffmarktes

Plan Hülsmöllerweg
Standort des neuen Straßen- und 

Landschaftsbauunternehmens

Plan Grevener Damm
Erweiterung eines Unternehmens 

für Haustechniksysteme sowie 

eines Textilunternehmens
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FORUM! - Wirtschaftsfrühstück
Das FORUM „wir unternehmen was!“ (kurz: 
„FORUM!“) ist ein Unternehmensnetzwerk, dem 
mittlerweile mehr als 550 Personen angehören. Das 
FORUM! dient dem gegenseitigen Kennenlernen und 
dem Erfahrungsaustausch der Unternehmerinnen 
und Unternehmer in Emsdetten.
Im Jahr 2011 luden die Initiatoren des FORUM! 
(Stadt Emsdetten, VerbundSparkasse Emsdetten• 
Ochtrup, artos AktivMarketing GbR und Emsdette-
ner Volkszeitung) insgesamt fünfmal zum „Wirt-
schaftsfrühstück“ in Stroetmanns Fabrik ein. Im 
Dezember 2011 fand das 36. Wirtschaftsfrühstück 
statt. Durchschnittschlich nehmen ca. 80 Personen 
aus Wirtschaft und wirtschaftsnahen Institutionen 
an den Treffen teil. Das Wirtschaftsfrühstück bietet 
neben der Gelegenheit zum persönlichen Austausch 
auch Vorträge und Informationen zu unternehmens-
relevanten Themen. Folgende Themen standen in 

2011 auf dem Programm: „Social Media Marketing“, 
das Projekt „Öko-Profit“ mit Erfahrungsbericht 
eines Unternehmens, „Betriebsgeheimnisse im 
Elektronikschrott“, „Woche der Ausbildung in Ems-
detten“, „Social Day“ in Emsdetten sowie „Lokale 
Suche: Ganz vorn bei Google“. Ergänzt werden die 
Themen stets durch aktuelle Informationen aus der 
und für die Wirtschaft. Die Veranstaltungsreihe 
wird auch im Jahr 2012 fortgesetzt.

Wirtschaft

FORUM! - Wirtschaftsfrühstück
Nach einem gemeinsamen Frühstück 

stehen aktuelle Themen auf dem 

Programm.
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Serie „Unternehmensgeschichten“ 
in der EV
Erfolgreich fortgesetzt wurde im vergangenen Jahr 
auch die in 2009 vom FORUM! initiierte Serie „Unter-
nehmensgeschichten“ in der Emsdettener Volkszei-
tung. Fast 40 Unternehmerinnen und Unternehmer 
nutzten bislang die Gelegenheit, sich und ihr Unter-
nehmen dort zu präsentieren. Einmal im Monat 
erscheint eine Folge der Serie, die – jeweils mit 
einem individuellen und unternehmensspezifischen 
Aufhänger – hinter die Kulissen der Betriebe blickt. 

FORUM! - Informationsfahrten
Im Jahr 2011 bot das Unternehmens-FORUM! erstma-
lig auch zwei Informationsfahrten an. Die erste Fahrt 
führte am 25. Januar 2011 nach Altenberge zur 
Schmitz Cargobull AG, zu der zahlreiche Emsdette-
ner Unternehmen Geschäftsbeziehungen pflegen. 
133 Unternehmerinnen und Unternehmer nutzten 

Wirtschaft

das Angebot und zeigten sich insbesondere von der 
Führung durch das Unternehmen mehr als begeis-
tert. Die Veranstaltung wurde bereichert durch einen 
Fachvortrag des Referenten Stefan Tönnissen zum 
„Kompetenznetzwerk Business und Engineering“.

Bei der zweiten Informationsfahrt des FORUM „wir 
unternehmen was!“ am 4. Juli 2011 besuchten rund 
80 Aktive aus der Emsdettener Wirtschaft das Medi-
enhaus Lensing in Münster und erlebten live, wie ein 
Sonderdruck der Emsdettener Volkszeitung erstellt 
wurde. Neben der Druckereibesichtigung und einem 
Fachvortrag zum Thema „Social Media und IT-Sicher-
heit“ gab es ausreichend Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch.

Information live:
Unternehmen erfahren, 

wie „Zeitung“ funktioniert.

Emsdettener Volkszeitung
Das gerade erstellte Gruppenfoto 

steht schnell auf der frisch gedruckten 

Titelseite.
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Jahrbuch 2011 „Emsdettener 
Unternehmen stellen sich vor“
Ein weiteres Projekt des FORUM „wir unternehmen 
was“ ist das Jahrbuch „Emsdettener Unternehmen 
stellen sich vor“, das von den Initiatoren des 
FORUM! in Zusammenarbeit mit Frau Schürkötter 
von der Salvus Mineralbrunnen GmbH erstellt wird 
und alle zwei Jahre mit einer neuen Auflage 
erscheint. Das Unternehmensjahrbuch bietet den 
Unternehmen vor Ort eine Plattform, sich gemein-
sam und nach einheitlichem Layout, unabhängig 
von der Unternehmensgröße, vorzustellen. Nach 
den Unternehmensjahrbüchern aus den Jahren 
2005, 2007 und 2009 ist im Herbst 2011 mit dem 
„Jahrbuch 2011 – Emsdettener Unternehmen stel-
len sich vor“ die vierte Ausgabe erschienen. Knapp 
90 Emsdettener Unternehmerinnen und Unterneh-
mer aus ganz unterschiedlichen Branchen nutzten 
wieder die Gelegenheit, sich und ihre Unternehmen 

darin zu präsentieren. Auch in Zukunft sollen weite-
re Neuauflagen im Zweijahresrhythmus erscheinen, 
um im Zeitverlauf eine Art „Chronik“ über die Ems-
dettener Unternehmen zu erhalten, welche zugleich 
die Veränderungen in Emsdettens Wirtschaft auf-
zeigt.

FORUM!-Jahrbuch:
Im Laufe der Zeit hat sich eine Art 

„Chronik“ entwickelt.
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„businesshelden“ in Emsdetten
Mit der Gründung des Netzwerks „businesshelden“ 
wurde im Jahr 2011 eine gemeinsame Idee der Wirt-
schaftsförderungen der Städte Rheine (EWG für 
Rheine GmbH) und Emsdetten (ServiceCenter Wirt-
schaft) in Kooperation mit der Firma Salvus Mineral-
brunnen GmbH umgesetzt. Durch eine soziale und 
unternehmerische Vernetzung soll mit dem Projekt 
die Standortbindung von jungen Nachwuchskräften 
gefördert werden. Dazu haben regionale Unterneh-
men den Initiatoren des Netzwerks „businesshelden“ 
ihre jungen Fach- und Führungskräfte genannt, die 
die Region näher kennen lernen möchten oder die an 
einem Austausch unter Gleichgesinnten interessiert 
sind. Diese jungen Menschen werden von den Initia-
toren nun regelmäßig zu Informationsveranstaltun-
gen oder auch anderen Treffen zur Knüpfung bzw. 
Stärkung von sozialen Kontakten in der Region einge-
laden.

Wirtschaft

Die Auftaktveranstaltung zum Projekt „businesshel-
den“ fand am 12. Mai 2011 bei der Salvus Mineral-
brunnen GmbH in Emsdetten statt. Etwa 70 junge 
Fach- und Führungskräfte aus Rheine und Emsdetten 
waren der Einladung zu diesem ersten Treffen 
gefolgt. Bürgermeister Georg Moenikes wie auch 
Rheines Bürgermeisterin Dr. Angelika Kordfelder 
betonten in ihren Begrüßungsworten die große 
Bedeutung von Netzwerken in der unternehmeri-
schen Tätigkeit. Eine weitere Veranstaltung des Pro-
jektes „businesshelden“ stand unter dem Motto 
„Mauern einreißen“ und fand im Juni 2011 in Rheine 
statt. Im Dezember 2011 waren alle Interessierten 
zu einem Fachvortrag zum Thema „Wir machen uns 
auf den Weg …“ in Emsdetten eingeladen.

Regionale Vernetzung:
Gemeinsam wurden den „business-

helden“ Strukturen gegeben.
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Feste und Events

Münsterland-Giro

Feste und Events

Feste und Events in Emsdetten
Das öffentliche Leben in Emsdetten wird geprägt 
durch zahlreiche Feste und Veranstaltungen. Bereits 
zur Tradition geworden sind der Frühjahrsmarkt, 
die Mai- und Herbstkirmes, der Emsdettener  
September und der Sternschnuppenmarkt in der 
Adventszeit. Auch „Emsdetten à la carte“ als kuli-
narisches Highlight der Gastronomen im Sommer 
und das Oldtimerfestival „Rolling Classics“ haben 
inzwischen ihren festen Platz im Emsdettener Ver-
anstaltungskalender gefunden.

Ausstellung Alltagsmenschen
Eine außergewöhnliche Aktion, die Interessierte 
nicht nur aus der Region nach Emsdetten geführt 
hat, war die Ausstellung „Alltagsmenschen“ von 
April bis Juli 2011 in der Emsdettener Innenstadt. 
Rund 80 überlebensgroße Figuren der Künstlerin 
Christel Lechner aus Witten stellten dort alltägliche 
Situationen dar. Die Ausstellung verstand sich als 

Kunst im öffentlichen Raum und hat in den vergan-
genen Jahren in Städten wie Berlin, Bremen, 
Bochum, Karlsruhe und Kaiserslautern bereits bun-
desweit Beachtung gefunden. In Emsdetten wurde 
die Ausstellung von der Emsdettener Standort- und 
Immobiliengemeinschaft e.V., kurz EMSIG, organi-
siert.

Sparkassen-Münsterland-Giro
Einen Hauch von „Tour de France“ erlebte Emsdet-
ten am 3. Oktober 2011 beim Start des Sparkassen-
Münsterland-Giro auf dem „Brink“, an dem rund 
200 Profi-Radsportler teilnahmen. Viele Emsdette-
ner Bürgerinnen und Bürger, aber auch zahlreiche 
Gäste aus den umliegenden Städten und Gemein-
den waren gekommen, um ein wenig Profisport-At-
mosphäre zu schnuppern und bei herrlichem Wetter 
das Rahmenprogramm auf dem Brink zu verfolgen. 
Die 181 km lange Strecke durch den Kreis Steinfurt 
und Münster endete am Schloss in Münster. 

Plakat 
Ausstellung „Alltagsmenschen“
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20 Jahre Städtepartnerschaft 
mit Hengelo
Emsdetten pflegt internationale Beziehungen zu 
zwei europäischen Städten; eine davon ist Hengelo 
in den Niederlanden. 
Zu den regelmäßigen Begegnungen zählen u.a. der 
jährliche Schüleraustausch zwischen der Emsdette-
ner Käthe-Kollwitz-Realschule und der Europaschule 
in Hengelo, gegenseitige Besuche und freundschaft-
liches Kräftemessen von Sportvereinen wie auch 
gemeinsame Konzerte von Jugendbands und Chören 
aus Emsdetten und Hengelo. Traditionelle Veranstal-
tungen sind der „Monat der Amateurkünste“ in Hen-
gelo, an dem auch Emsdettener Vereine teilnehmen, 
sowie die gemeinsame Fotoausstellung der „Henge-
lose Amateur Fotografen Vereniging“ und des 
befreundeten Fotoclubs Creativ aus Emsdetten zum 
„Emsdettener September“ im Rathaus. Erstmals in 
2011 trafen sich auch die Leitungen der Stadtbiblio-
theken Emsdetten und Hengelo, um sich fachlich 
auszutauschen und gemeinsame Projekte für die 
Zukunft zu planen.

Feste und Events

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Städtepart-
nerschaft im vergangenen Jahr gab es einige beson-
dere Veranstaltungen. 

Im Frühjahr 2011 fand das grenzübergreifende Pro-
jekt „Passage“ bzw. niederländisch „doorgang“ 
statt, bei dem kleine Einkaufspassagen in Emsdetten 
und Gronau sowie in den niederländischen Städten 
Losser und Hengelo von niederländischen und deut-
schen Künstlerinnen und Künstlern durch Installatio-
nen temporär gestaltet wurden.
Bei dem Kunstprojekt „korrespondenz / correspon-
dentie“ präsentierten zwei niederländische Künstler 
ihre Werke in der Galerie Münsterland in Emsdetten. 
Gleichzeitig stellten vier Künstlerinnen und Künstler 
aus Emsdetten und Umgebung ihre Malereien, Grafi-
ken und Zeichnungen in Hengelo aus.
Mit diesen Aktionen wurden erstmals die Kunstszenen 
beider Städte in die Städtepartnerschaft integriert. 

Schülerinnen und Schüler
der Käthe-Kollwitz-Realschule 

Emsdetten und der Europaschule 

Hengelo

Ausstellung
„korrespondenz / correspondentie“

Marktplatz in Hengelo
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Feste und Events 

Tanzeinlage
beim „Emsdettener September“  

von Olga Szynwelska und Monika  

Guenzel aus Chojnice

(WM-Platzierung im Show-Dance)

Chojnice-Tage 2011

15 Jahre Städtepartnerschaft 
mit Chojnice
Seit nunmehr 15 Jahren besteht die Partnerschaft 
zwischen Emsdetten und der polnischen Stadt Choj-
nice – mehrfach ausgezeichnet als „Perle von Pom-
mern“. Feste Freundschaften sind im Laufe der Zeit 
gewachsen. Häufige Austausche finden zwischen 
Sportlerinnen und Sportlern beider Städte statt: Im 
vergangenen Jahr nahmen junge Fußballer gemein-
sam an einem großen Fußballturnier in Emsdetten 
teil. Außerdem gab es ein gemeinsames Jugendcamp 
der Laufgemeinschaften.

Auch Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Emsdet-
ten und der Feuerwehr Chojnice sowie die örtlichen 
Polizeidienststellen trafen sich im vergangenen Jahr 
und pflegten ihre fachlichen und freundschaftlichen 
Kontakte. Junge Rockmusiker nehmen regelmäßig 
an gemeinsamen Konzerttouren – auch gemeinsam 
mit Musikerinnen und Musikern aus Hengelo – teil. 
In 2011 rockte man gemeinsam beim „DettenRockt“- 
Festival gegen Rassismus und Diskriminierung.

Die traditionellen Stadtfeste - die „Chojnice-Tage“ 
und der „Emsdettener September“ – wurden auch 
in 2011 wieder von zahlreichen Bürgerinnen und 
Bürgern beider Städte durch gegenseitige Besuche 
sowie musikalische und andere kulturelle Beiträge 
bereichert. Beim Emsdettener Sternschnuppen-
markt konnten viele landestypische Produkte aus 
Chojnice erworben werden. Ein Gegenbesuch des 
Weihnachtsmarkts in Chojnice durch den Städte-
partnerschaftsverein Emsdetten ist mittlerweile 
selbstverständlich.
Eine Besonderheit leisteten zwei Saerbecker, die 
mit dem Fahrrad rund 1.600 km von Saerbeck nach 
Rietavas (Partnergemeinde von Saerbeck) fuhren 
und dabei Station in Chojnice machten.
Im Gepäck hatten sie eine Urkunde, auf der sich die 
Bürgermeister aus Emsdetten und Saerbeck sowie 
ihre Amtskollegen aus den jeweiligen Partnerstäd-
ten mit ihrer Unterschrift zum europäischen Gedan-
ken bekennen.

Alter Markt in Chojnice
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E-Government in der Stadtverwaltung
Neben den vielen – auf den vor- und nachstehenden 
Seiten beschriebenen – Maßnahmen und Projekten 
der Stadt Emsdetten, die außerhalb der Stadtver-
waltung sichtbar sind, gibt es auch interne Verän-
derungen und Modernisierungen, um sich den Her-
ausforderungen der Zukunft zu stellen.

Bereits Ende 2010 ist die Stadtverwaltung Emsdet-
ten mit der Einführung eines Dokumentenmanage-
mentsystems (DMS) in Teilbereichen der Verwaltung 
einen entscheidenden Schritt in Richtung E-Govern-
ment gegangen. Über 20.000 Akten mit mehr als 
1.000.000 Blatt Papier und einem Gewicht von über 
7 Tonnen wurden inzwischen digitalisiert; mehrere 
Bereiche (z.B. Steuern und Wohngeld) arbeiten be
reits mit dem neuen DMS. Die digitale Ablage und 
Recherche, die automatische Zuordnung von Schrift
stücken sowie weitere Automatisierungsmöglich-
keiten machen das Arbeiten effizienter und damit 
letztlich wirtschaftlicher.

Stadtverwaltung

Ausweitung des DMS in 2012
Anfang 2012 wird auch der Bereich Finanzbuchhal-
tung durch das DMS unterstützt, um so den Prozess 
des E-Government weiter voran zu treiben. Hier-
durch werden erstmalig weite Teile der Verwaltung 
mit dem DMS in Berührung kommen. Anschließend 
wird das DMS sukzessive in weiteren Bereichen der 
Stadtverwaltung eingeführt, so dass perspektivisch 
möglichst viele Bereiche durch das DMS unterstützt 
werden.

Bislang können Antragsformulare von der Homepage 
der Stadt Emsdetten lediglich herunter geladen 
werden; mittelfristig soll den Bürgerinnen und Bür-
gern auch die Möglichkeit eröffnet werden, ihre 
Anträge per E-Mail an die Stadt zu richten. Hier-
durch wird dann ein weitgehend medienbruchfreies 
und effizienteres Verwaltungshandeln ermöglicht. 

Die Wohngeldstelle
arbeitet bereits mit dem neuen DMS.
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Projekt European Energy Award®  
bei der Stadt Emsdetten
Der European Energy Award®, an dem sich in Nord-
rhein-Westfalen aktuell etwa 100 Städte und Ge-
meinden sowie drei Landkreise beteiligen, unter-
stützt Kommunen europaweit dabei, ihre Energie-
aktivitäten systematisch zu erfassen, zu bewerten, 
zu planen und regelmäßig zu überprüfen. Ende 2009 
hat der Rat der Stadt Emsdetten beschlossen, sich 
am European Energy Award® zu beteiligen.

Folgender Ablauf ist für das Verfahren vorgesehen:

European Energy Award®

Der European Energy Award® ist unterteilt in sechs 
Handlungsfelder:
	Entwicklungsplanung und Raumordnung
	Kommunale Gebäude und Anlagen
	Versorgung und Entsorgung
	Mobilität
	Interne Organisation
	Kommunikation und Kooperation

Ausgewählte Mitarbeiter der Stadtverwaltung und 
der Stadtwerke Emsdetten bilden zusammen mit 
eea-Berater Reiner Tippkötter von der Firma infas 
enermetric aus Emsdetten ein „Energieteam“.

Zu Beginn des Projekts erstellte das Team eine 
energiepolitische Ist-Analyse der Stadt Emsdetten 
und schnürte ein Maßnahmenpaket. Der Maßnah-
menplan ist vom Rat der Stadt Emsdetten im Mai 
2011 beschlossen worden und bildet die Grundlage 
für die Arbeit des Energieteams der nächsten Jah-

Stand und 
Planungen nach 
der Ist-Analyse 
(Mai 2011)
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re. Diese Arbeit besteht darin, die Klimaschutz- und 
Energieeffizienzprojekte, die sich aus dem laufen-
den eea-Prozess ergeben, kontinuierlich umzuset-
zen. Der Maßnahmenplan wird dabei jederzeit 
ergänzt und angepasst.

Alle umgesetzten Maßnahmen werden abschließend 
mit Punkten bewertet. Sind mehr als 50 Prozent der 
Punkte erfüllt, wird nach einer externen Zertifizie-
rung der European Energy Award® vergeben. Erreicht 
eine Kommune mehr als 75 Prozent der möglichen 
Punkte, erhält sie den European Energy Award® in 
Gold. In einem jährlichen „Audit“ wird die Umset-
zung des Arbeitsprogramms kontrolliert. 

Am 22.11.2011 fand bei der Stadt Emsdetten bereits 
das erste externe Zertifizierungsaudit statt. Joa-
chim Jansen vom TÜV Rheinland, akkreditierter 
eea-Auditor für das Land Nordrhein-Westfalen, 
bewertete die Klimaschutz-, Energie- und Umwelt-

politik bei der Stadt Emsdetten und unterzog die 
Bemühungen der Stadt einer gründlichen Prüfung. 
Er stellte fest, dass die Stadt alle Kriterien erfüllt 
hat, die zu einer Zertifizierung und damit zur Ver-
leihung des European Energy Award® führt. Mit über 
56% der möglichen Punkte erlangte Emsdetten den 
Award und übertraf damit die Mindestanforderun-
gen für die Zertifizierung deutlich. 

Dass bereits nach 1 ½ Jahren eine Zertifizierung 
erfolgte, ist ein Zeichen dafür, dass Emsdetten seit 
geraumer Zeit auf einem guten Weg und gut aufge-
stellt ist.

Alle drei Jahre wird nun in einem „Re-Audit“ 
geprüft, ob die Kriterien für den Award eingehalten 
werden. Die Auszeichnung wird bei Erfüllung der 
Kriterien neu erteilt. In Emsdetten läuft das Verfah-
ren zunächst bis zum Jahre 2014.

Nachhaltiges Handeln zum Schutz von Natur und Umwelt

European Energy Award®

Stand und Planun-
gen bei Verleihung 
des European 
Energy Award® 
(November 2011)

Bürgermeister Georg Moenikes mit dem Energieteam:
Roland Scholtes, Martin Bäumer, Frank Westkamp, Reiner Tippkötter, Michael Brunsiek, Thomas Röer, 

Margit Richters, Helmuth Schäckel, Mark Petzold (v. l.); es fehlt Betina Loddenkemper
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„proKLIMA Emsdetten 
– das Klimakonzept“
Die Bundesregierung hat sich das Ziel gesetzt, die 
Treibhausgase und CO2-Emissionen bis zum Jahr 
2020 um 40% unter das Niveau von 1990 zu senken. 
Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (BMU) fördert über die Kli-
maschutzinitiative des BMU u.a. die Erstellung von 
integrierten kommunalen Klimaschutzkonzepten. 
Der Rat der Stadt Emsdetten hat im Mai 2011 ein-
stimmig die Erarbeitung eines integrierten Klima-
schutz- und Klimaanpassungskonzeptes für Emsdet-
ten (kurz „proKLIMA Emsdetten – das Klimakonzept“) 
beschlossen. Es soll die Grundlage für die zukünfti-
gen Klimaschutzaktivitäten und Klimaanpassungs-
maßnahmen in Emsdetten bilden.

Klimaschutz

Bündelung der Klimaschutzaktivitäten
„proKLIMA Emsdetten“ ist kein „typisches“ Projekt 
mit Anfang und Ende, sondern ein Prozess, der Ems-
dettens Zukunft sichern soll. Die vielfältigen und 
bislang nicht gebündelten Aktivitäten im Bereich 
Klimaschutz werden zusammengetragen, vernetzt 
sowie ergänzt und optimiert. Hierbei stehen nicht 
allein die Aktivitäten der Stadtverwaltung im Vor-
dergrund, sondern insbesondere Klimaschutzaktivi-
täten von Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen, 
sozialen Einrichtungen, Vereinen und viele mehr. 
Das Büro infas enermetric GmbH aus Emsdetten ist 
externer Partner und hilft, das Konzept kompetent, 
zielstrebig und ressourcenschonend zu bearbeiten.

Gefördert durch:

Stadtentwicklung und UmweltMichael Brunsiek und Betina Loddenkemper
Am Markt 1 | 48282 Emsdetten

E-Mail: proklima@emsdetten.de

EnergiedienstleistungenRainer Tippkötter
Mühlenstraße 40 | 48282 EmsdettenE-Mail: RTippkoetter@infas-enermetric.de

Telefon: (0 25 72) 922-555

infas enermetric GmbH

www.infas-enermetric.de

proKLIMAEmsdetten - das Klimakonzept
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Zukunft
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proKLIMA Emsdetten – Bausteine im Überblick
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Zeitplan für Emsdetten
Nach Bewilligung der Fördermittel durch das BMU 
und den Beschluss zur Erarbeitung eines Klimakon-
zeptes für Emsdetten im Mai 2011 gilt es nun, die 
Projektbausteine zur Erstellung des Konzeptes 
abzuarbeiten. Eine Energie- und CO2-Bilanz für 
Emsdetten wurde bereits in 2011 erstellt. Als nächs-
tes sollen die technisch und wirtschaftlich leistba-
ren CO2-Minderungspotenziale in Emsdetten aufge-
spürt sowie kurz-, mittel- und langfristige Ziele und 
Maßnahmen für den Klimaschutz formuliert wer-
den. Hierzu wurden offene Arbeitsgruppen gebil-
det, denen Bürgerinnen und Bürger, Fachleute 
sowie Mitarbeiter der Stadtverwaltung angehören. 
Nach Beschlussfassung durch den Rat gilt es, die 
Maßnahmen ab Mitte 2012 Schritt für Schritt umzu-
setzen. Die Stadt wird dabei als Vorbild voran
schreiten, aber auch Impulsgeber für die privaten 
Haushalte und die Industrie- und Gewerbebetriebe 
sein.

Auftaktveranstaltung 
„proKLIMA Emsdetten“
Die Auftaktveranstaltung zum Projekt „proKLIMA 
Emsdetten“ fand am 20. Oktober 2011 im Lichthof 
von Stroetmanns Fabrik statt. Dort waren alle inte-
ressierten Personen und Unternehmen eingeladen, 
sich von Vertretern der Stadtverwaltung und des 
Beratungsbüros infas enermetric GmbH aus Ems-
detten über Ziele, Inhalte und Ablauf des neuen 
Emsdettener Klimaschutzprojekts zu informieren. 
Ergänzend dazu gab es kurze Vorträge von Mitarbei-
tern der BOS GmbH aus Emsdetten und der Effizienz
agentur NRW sowie eines freien Energieberaters zu 
den Themen „Energieeffizientes Bauen“, „Energie-
effizienz in Unternehmen“ und „Fördermöglichkei-
ten“. Viele Interessierte nutzten an diesem Abend 
die Gelegenheit zur Information über Möglichkeiten 
und Chancen verschiedener lokaler Klimaschutzak-
tivitäten.

Nachhaltiges Handeln zum Schutz von Natur und Umwelt

Klimaschutz
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Thermografie-Aktion in Emsdetten
Seit 10 Jahren in Folge gibt es die „Thermografie-
Aktionen“ in Emsdetten. Ziel der Thermografie-
Methode ist es herauszufinden, wo und warum es im 
eigenen Haus ungemütlich, zugig und kalt ist bzw. 
an welchen Stellen unbemerkt und unkontrolliert 
Wärme entweicht. Mit Hilfe einer Infrarot-Kamera 
wird dazu bei Nacht die Oberflächentemperatur  
der Außenhülle des Hauses gemessen. Die Tempe-
raturen an den verschiedenen Stellen des Hauses 
werden in unterschiedlichen Farben abgebildet – 
thermische Schwachstellen werden so sichtbar 
gemacht.

Voraussetzungen und Ablauf
Für die Temperaturmessung müssen bestimmte Wit-
terungsverhältnisse gegeben sein. So muss es kalt 
sein, es darf kein Wind wehen, nicht bewölkt sein 
und kein Schnee fallen. Von einem Gebäude werden 
mindestens sechs (bei einem Reihenmittelhaus min-
destens vier) Thermografieaufnahmen erstellt. Für 

Klimaschutz

jedes Objekt gibt es eine separate Auswertung der 
Infrarotbilder, die in einer Ergebnismappe zusam-
mengestellt und den Hauseigentümern zugeschickt 
wird. Das „Gebäude-Scanning“ kann als Grundlage 
für eine gezielte Energieberatung mit anschließen-
der Modernisierung und Wärmeisolierung wichtig 
sein. 

Organisation und Kosten der Thermo-
grafie-Aktion
Die Thermografie-Aktion kostet für ein freistehen-
des Haus mit maximal vier Wohneinheiten, eine 
Doppelhaushälfte oder ein Reiheneckhaus 145 €, 
für ein Reihenmittelhaus 125 €, die vom Eigentümer 
bzw. der Eigentümerin zu zahlen sind. Organisiert 
wird die kreisweite Thermografie-Aktion alljährlich 
vom Verein Haus im Glück e.V.; die Stadt Emsdetten 
fungiert als Organisatorin und Ansprechpartnerin 
vor Ort und stellt Informationsmaterial zur Verfü-
gung.

thermografie_2011_2012.indd   1

24.10.2011   14:46:49

Verschiedene Lampen
in Thermografieoptik
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„Haus-zu-Haus-Beratungen“ 
im Wohngebiet „Diemshoff“
Im Jahr 2011 hat Emsdetten zum zweiten Mal an 
den „Haus-zu-Haus-Beratungswochen“ des gemein-
nützigen Vereins Haus im Glück e.V. teilgenommen. 
Nach einer Beratungsaktion im Wohngebiet um die 
Richard-Wagner-Straße im Jahr 2006 wurde die 
„Haus-zu-Haus-Beratung“ im September und Okto-
ber 2011 im Wohngebiet „Diemshoff“ durchgeführt. 
Innerhalb von drei Wochen besuchten zwei Energie-
berater jeden Haushalt und boten den Hausbesit-
zern kostenlose Energieberatungen an. Neben kur-
zen Gesprächen an der Haustür gab es auch 
intensive Beratungen von bis zu einer Stunde zu 
den verschiedenen Möglichkeiten der energetischen 
Gebäudemodernisierung. Auch Bürgermeister Georg 
Moenikes öffnete den Beratern die Tür und ließ sich 
informieren.

Klimaschutz

Nachhaltiges Handeln zum Schutz von Natur und Umwelt

Klimaschutz

Kostenlose Initialberatungen
Neben den Bewohnerinnen und Bewohnern des Bau-
gebietes „Diemshoff“ hatten auch die anderen 
Emsdettener Hauseigentümerinnen und –eigentü-
mer die Möglichkeit, nach Anmeldung eine kosten-
lose Initialberatung zu erhalten. Zwanzig weitere 
Personen in ganz Emsdetten nahmen dieses Ange-
bot an und ließen sich beraten. Ziel der „Haus-zu-
Haus-Beratung“ ist es, vor allem Eigentümerinnen 
und Eigentümer von älteren Häusern für das Thema 
„energetische Modernisierung“ zu sensibilisieren 
und zur Durchführung entsprechender Maßnahmen 
zu motivieren. Für die Aktion hat die Stadt Emsdet-
ten einmalig 1.000 € an den Verein Haus im Glück 
e.V. gezahlt.

Eine Mappe mit umfangreichem Informationsmate-
rial zur energetischen Altbausanierung liegt für 
Interessierte im Rathaus der Stadt Emsdetten zum 
Mitnehmen bereit.

Auch Bürgermeister 
Georg Moenikes 
ließ sich zur energetischen Gebäude-

modernisierung beraten.



 56 56

Fortschreibung Regionalplan
Nach dem Bundes-Raumordnungsgesetz sind für 
Teilräume der Bundesländer „Raumordnungspläne“ 
aufzustellen; in Nordrhein-Westfalen legen die 
„Regionalpläne“ die Flächennutzungen der Pla-
nungsgebiete in ihren Grundzügen fest und führen 
die vielfältigen Raumansprüche zu einem abge-
stimmten Entwicklungskonzept zusammen. Für 
Emsdetten gilt der „Regionalplan des Regierungsbe-
zirks Münster – Teilabschnitt Münsterland“.

Der Regionalrat Münster hat im September 2010 
beschlossen, den seit 1998 für das Münsterland gel-
tenden Regionalplan zu überarbeiten und fortzu-
schreiben. Angesichts der aktuellen Entwicklungen in 
der deutschen Energiepolitik soll dem Thema „Ener-
gie“ im neuen Regionalplan für das Münsterland eine 
besondere Bedeutung beigemessen werden. 

Klimaschutz

Erweiterung des Windparks in Veltrup
Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens hat die Stadt 
Emsdetten im Juli 2011 eine offizielle Stellung
nahme zum Entwurf des neuen Regionalplans abge-
geben und die Erweiterung der „Konzentrations
zone für Windenergieanlagen“ im Bereich Veltrup 
angeregt, um dort mehr Flächen für Windenergie 
nutzbar zu machen.
Hintergrund ist die Initiative mehrerer Investoren, 
die in unmittelbarer Nähe zu den bestehenden 
Windkraftanlagen weitere neun Windräder im Vel-
truper Feld mit einer Gesamtleistung von ca. 30 MW 
errichten möchten.

Alter Regionalplan 
und Entwurf des neuen Regionalplans
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Schutz von Umwelt und Wohnqualität
Ein erklärter strategischer Schwerpunkt der Stadt 
Emsdetten ist das Nachhaltige Handeln zum Schutz 
von Natur und Umwelt. Die Förderung erneuerbarer 
Energien und der Klimaschutz sind wichtige Ziele in 
diesem Zusammenhang. Der Standort in Veltrup 
bietet sich besonders für die Errichtung von neuen 
Windrädern an. Die bereits bestehende Konzentra-
tionszone soll hier erweitert werden. Damit wird 
das Landschaftsbild insgesamt weniger beeinträch-
tigt. Die Errichtung von Windenergieanlagen an 
anderen Orten des Stadtgebietes würde die Land-
schaft oder aber – in Stadtnähe – auch die Wohn-
qualität deutlich mehr belasten. 

Nachhaltiges Handeln zum Schutz von Natur und Umwelt

Klimaschutz

Windräder 
im Veltruper Feld

Mögliche Standorte
für die neuen Windkraftanlagen
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„Meilenstein 2012“ – Das Zertifikat für 
flächensparende Kommunen in NRW
Flächenmanagement und Binnenentwicklung sind 
wesentliche Inhalte des strategischen Schwerpunk-
tes „Nachhaltiges Handeln zum Schutz von Natur 
und Umwelt“ und stehen in engem Zusammenhang 
mit den Klimaschutzaktivitäten der Stadt Emsdet-
ten (EEA-Zertifizierung, integriertes Klimaschutz- 
und Klimaanpassungskonzept etc.) sowie dem in 
Arbeit befindlichen „Handlungskonzept Wohnen“.
Das neue Zertifizierungssystem „Meilenstein 2012“ 
soll die Städte und Gemeinden in Nordrhein-West-
falen dabei unterstützen, ihre Flächenpolitik auf 
Basis transparenter und rationaler Kriterien zu 
gestalten. Das neue Zertifikat bescheinigt den Kom-
munen einen sparsamen Umgang mit der Ressource 
Fläche. Dieser Aspekt wird in Zukunft immer wich-
tiger, da die vorhandene Fläche begrenzt und nicht 
vermehrbar ist. Zudem sind die negativen Folgen 
der Flächeninanspruchnahme weitreichend und 
betreffen nahezu alle Lebensbereiche. 

Flächenmanagement

Flächenmanagement und Binnen
entwicklung in Emsdetten
Die Stadt Emsdetten hat bereits in den Jahren 2005 
und 2006 als Modellkommune am Projekt zur Ent-
wicklung eines kommunalen Flächenmanagement-
systems teilgenommen und ein Binnenentwicklungs-
konzept (Handbuch zur Binnenentwicklung der Stadt 
Emsdetten) erstellt. Mittlerweile sind verschiedene 
Verfahren und Instrumente in Emsdetten etabliert, 
die das Ziel „Innen Wohnen – Außen schonen“ im 
Sinne des Binnenentwicklungskonzeptes verfolgen. 
Ein wesentlicher Baustein ist der jährliche Flächen-
bericht, der bislang für die Jahre 2007 bis 2009 vor-
liegt. Der nächste Flächenbericht für die Jahre 2010 
und 2011 wird Anfang 2012 fertig gestellt. Die 
Umnutzung von innerstädtischen Brachflächen und 
die angepasste Ausnutzung von Potenzialen im Be
stand werden zudem kontinuierlich weiterverfolgt. 
Derzeit laufen Planungen im Bereich WABO/Her-
mannstraße und Dannenkamp/Hemberger Damm, 
wo jeweils neue Wohnbauflächen im Sinne der Bin-
nenentwicklung entstehen.

Binnenentwicklung
am Dreihuesweg
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Testphase in Emsdetten mit Erfolg 
abgeschlossen
Im Jahr 2011 wurde die Stadt Emsdetten von der 
Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 NRW (LAG 21 
NRW) eingeladen, an der Testphase zur Einrichtung 
des neuen Zertifizierungssystems „Meilenstein 2012“ 
teilzunehmen. Mit einem Zielerfüllungsgrad von 55% 
erreicht die Stadt Emsdetten bereits heute in allen 
vier Kriterienbereichen die Schwelle für die erste 
Zertifizierungsstufe und ist damit im Vergleich der 
Testkommunen an der Spitze. Besonders gut aufge-
stellt – bezogen auf das Flächenmanagement – ist 
die Stadt Emsdetten im Bereich Organisation/
Management/Controlling.

Teilnahme an dem Zertifizierungs
system „Meilenstein 2012“
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt hat 
im Dezember 2011 beschlossen, sich im Jahr 2012 
für die Teilnahme an dem Zertifizierungsverfahren 
„Meilenstein 2012“ zu bewerben. Dadurch soll das 
Flächenmanagement in Emsdetten weiterentwi-
ckelt und die Reduzierung der Flächeninanspruch-
nahme noch nachhaltiger voran getrieben werden. 
Dieses dient neben dem Schutz der Umwelt auch 
der Senkung der Kosten für die Schaffung und 
Unterhaltung von Infrastruktur. Außerdem liefert 
die Zertifizierung eine fundierte Entscheidungs-
grundlage für eine qualitätvolle Stadtentwicklung.
Aufgrund der Teilnahme an der Testphase wird der 
überwiegende Teil der Zertifizierungskosten vom 
Land NRW gefördert.

Nachhaltiges Handeln zum Schutz von Natur und Umwelt

Flächenmanagement

Umgestaltung
Gelände Firma Biederlack
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„EMSAUE GANZ NAH“
Im November 2007 wurde der Förderwettbewerb 
des Landes Nordrhein-Westfalen „Erlebnis.NRW“ 
gestartet. Damit sollen gezielt Projekte gefördert 
werden, die zum einen der nachhaltigen Stärkung 
der Tourismuswirtschaft, zum anderen aber auch 
dem Schutz des europäischen Naturerbes dienen. 
Emsdetten hatte sich Anfang 2008 mit dem Projekt 
„EMSAUE GANZ NAH: Natur am Stadtrand entwi-
ckeln und barrierefrei erleben“ an dem Wettbewerb 
beteiligt und im Juli 2009 den Zuwendungsbescheid 
der Bezirksregierung Münster erhalten, in dem der 
Stadt Emsdetten eine 80%ige Förderung des Projek-
tes aus Mitteln des Landes NRW und der Europä
ischen Union zugesichert wird.

Erholung und Naturschutz
Ein Ziel des Projektes „EMSAUE GANZ NAH“ ist es, 
das stadtnahe Erleben der Natur in Emsdetten zu 
fördern und – unter Beachtung des Prinzips der Bar-

Erlebnis Ems

rierefreiheit – für alle Altersgruppen zu ermögli-
chen. Durch die Erweiterung und Verbesserung der 
Wegestruktur, die Anlage eines Steges und die Ein-
richtung von Infoplattformen mit Verweil- und Rast-
punkten soll die Erlebnis- und Erholungsqualität der 
Emsaue weiter gestärkt und verbessert werden.

Aber auch die Natur soll von den Maßnahmen deut-
lich profitieren: So werden die Emsufer in Teilberei-
chen abgeflacht und naturnah gestaltet. Neue 
Feuchtbereiche schaffen für viele Pflanzen und Tie-
re der Aue zusätzliche Lebensräume. Die große Her-
ausforderung besteht darin, beide Ziele zu verbin-
den und bestehende Konflikte zwischen der Nutzung 
der Natur zum Zwecke der Erholung und dem Schutz 
der Natur zu mindern. Ein Nutzungskonzept soll 
dauerhaft das Neben- und Miteinander von Mensch 
und Natur zu beiderseitigem Nutzen regeln.

Das Projekt „EMSAUE GANZ NAH“ 

wird gefördert von der EU 

und vom Land NRW.

Wiesenbalkon Neuer Steg in der Emsaue
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Vollendung in 2012
Im Zuge der Renaturierung der Emsaue wurde im 
vergangenen Jahr 2011 das Emsufer in einem Teil-
bereich entsteint und an anderer Stelle abgeflacht. 
Außerdem wurden Sandmulden angelegt, die dem 
Wasser Rückzugsmöglichkeiten bieten und somit 
das alljährlich wiederkehrende Hochwasser etwas 
abmildern können. Die Mulden dienen gleichzeitig 
als Lebensraum für verschiene Tier- und Pflanzen-
arten. Auwaldanpflanzungen auf zwei Flächen 
schaffen weitere strukturelle Vielfalt.
Ergänzende bzw. verbessernde Wegebaumaßnahmen 
konnten ebenfalls abgeschlossen werden. Ein lan-
ger Steg ermöglicht nun den Gang in die Emsaue, 
die in diesem Bereich eigentlich sumpfig und unweg-
sam ist.
Im Frühjahr 2012 werden auch die Sitzelemente auf 
den Plattformen und die Informationsstelen instal-
liert. Am EmsRadweg werden zusätzliche Bänke 
zum Verweilen aufgestellt. Ab April 2012 erfolgt 

auch die Beweidung von rund 4,5 ha zwischen Ems-
bogen und EmsRadweg mit „Highland“-Rindern.
Die offizielle Eröffnung der neu gestalteten Emsaue 
ist für den 29. April 2012 vorgesehen.

Finanzierung
Für das Projekt „EMSAUE GANZ NAH“ ergeben sich 
Planungs- und Investitionskosten von insgesamt rund 
1,29 Mio. €. Das Projekt wird zu 80% aus Mitteln des 
Landes NRW und der EU gefördert. Dies entspricht 
einem Einnahmevolumen von rund 1,03 Mio. €. Bei 
der Stadt Emsdetten verbleibt ein 20%iger Eigenan-
teil in Höhe von ca. 258.000 €. Nach heutigem Stand 
ist aufgrund der Ausschreibungsergebnisse bei den 
Investitionskosten aber mit einer Einsparung von 
insgesamt gut 300.000 € zu rechnen.

Nachhaltiges Handeln zum Schutz von Natur und Umwelt

Erlebnis Ems

Mühlenbachmündung
in die Ems

Blick vom Wiesenbalkon
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Qualifizierung „EmsRadweg“
Die Weiterentwicklung des EmsRadweges zu einem 
deutschen Premium-Flussfernradweg ist ein Pro-
jekt, bei dem die Stadt Emsdetten mit der „Interes-
sengemeinschaft EmsRadweg“ mit Sitz in Hövelhof 
zusammen arbeitet. Das Ziel des Vorhabens ist die 
Etablierung des EmsRadweges unter den fünf bes-
ten Flussradwegen Deutschlands. Zugleich sollen 
die hohen und wachsenden Qualitätsansprüche von 
Radwanderern erfüllt bzw. übertroffen werden. 
Dazu gehören der qualitativ hochwertige und durch-
gängige Ausbau der Infrastruktur, die Ausweitung 
des zielgruppenspezifischen Serviceangebots sowie 
eine Intensivierung des Marketings. Dadurch soll die 
Aufenthaltsdauer von Radtouristen am EmsRadweg 
erhöht und der Auslastungsgrad der radfreundlichen 
Unterkünfte und Gastronomie gesteigert werden. 

Erlebnis Ems

Kanueinsatzstellen
Emsdetten beteiligt sich an dem überregionalen 
Projekt unter anderem mit dem Bau einer Treppen-
anlage am Emsufer in Höhe der Sinninger Straße, 
die Kanufahrerinnen und –fahrern als Ein- bzw. Aus-
stiegshilfe dienen soll. Auch der Umstieg vom Fahr-
rad in das Kanu oder umgekehrt ist an dieser Stelle 
möglich. Dieses besondere, zielgruppenorientierte 
Angebot soll die Attraktivität des EmsRadweges für 
Erlebnis- und Erholungssuchende weiter stärken 
und verbessern. Die Treppe konnte im Jahr 2011 
fertig gestellt werden. 
Die Gesamtkosten des Projekts – nur Emsdetten 
betreffend – betragen 34.500 €. Die Maßnahme 
wird zu 80% durch die Europäische Union und das 
Land NRW gefördert. Der 20%ige Eigenanteil der 
Stadt Emsdetten beläuft sich auf 6.900 €.

Der EmsRadweg wird gefördert 

von der EU und vom Land NRW.

Die neue Treppenanlage
dient Kanufahrerinnen und -fahrern 

als Ein- und Ausstiegshilfe. 

Wir machen für Sie Ihre Radtour zu einem sorgenfreien und unver-
gesslichen Erlebnis. Von Tagesetappen bis Gesamtstrecken-Arrange-
ments, bei uns finden Sie das Angebot, das zu Ihnen passt. Die
Unterkünfte werden vor dem Start Ihrer Radtour für Sie gebucht,
damit Sie stressfrei Ihren Urlaub genießen können.

Sie möchten mehr über Fluss, Natur und Kultur entlang des Ems-
Radweges erfahren? Wir bieten Ihnen geführte Tagestouren zu vier
Themenbereichen, auf denen qualifizierte Führer Sie begleiten und
Spannendes, Lustiges und Informatives zu erzählen wissen:

„Natürlich Ems“ 
von Hövelhof bis Rheda-WiedenbrückDie Naturkundliche Radtour vermittelt Wissenswertes zu Geologie,

Pflanzen, Vögeln und Fischen „am Wegesrand“ und führt Sie mit dem
NSG Moosheide und dem Steinhorster Becken gleich durch zwei be-
sondere Naturschutzgebiete.Kontakt: Touristikzentrale Paderborner Land e. V.

„Links und rechts des Pickert-Äquators“ von Rheda-Wiedenbrück nach WarendorfKennen Sie eigentlich Knabbeln, Pickert oder Stippmilch? Wenn
nicht, genießen Sie diese westfälischen Spezialitäten und erfahren
Sie auf unserer kulinarischen Tour Unterhaltsames über Land und
Leute.  
Kontakt: Münsterland e. V.

„Im Fahrradsattel zu Warmblut und Wildpferd“ von Warendorf bis MünsterLernen Sie die Pferde und Gebäude des NRW-Landgestütes und die
Wildpferde in den Emsauen kennen. Ein Besuch im Pferdemuseum
des Allwetterzoo Münster rundet diese Tour mit viel Hintergrund-
wissen ab. 
Kontakt: Emsland Touristik GmbH

„Von Brückensturz und Moderlieschen“ von Rheine bis Lingen
Die schiffbare Ems hat viele Wasserbauwerke und -bauversuche 
gesehen. Neben Geschichten und Geschichtlichem erfahren Sie auch
Interessantes über die Fischfauna der Ems.Kontakt: Touristik GmbH Südliches Ostfriesland

Für Einzelreisende wird ein Termin auf unserer Internetseite bekannt
gegeben, für Gruppen sind diese Touren auch zu anderen Terminen
buchbar. Details erfahren Sie bei unseren Buchungsstellen.

Auf unseren Schnuppertouren zeigt Ihnen die Ems ihre unterschied-
lichen Facetten. Wählen Sie eine Teiletappe und lernen Sie in 4 Tagen
die Regionen entlang der Ems kennen. Wir sind sicher, Sie werden
wiederkommen!

Schnuppertouren in drei Varianten: 

„Junge Ems“
von Hövelhof nach Greven inkl. Münsterländer Kaffeetafel
„Heranwachsende Ems“von Greven nach Meppen inkl. Eintritt Emsland-Moormuseum
„Stattliche Ems“

von Meppen nach Emden inkl. Eintritt Meyer Werft
Leistungen: 4 Tage | 3 Etappen (ca. 35 - 50 km pro Etappe) | 3 Über-
nachtungen im Mittelklassehotel mit Frühstück | detailliertes Kar-
tenmaterial & Reiseinformationen | 179,00 € p. P. im Doppelzimmer

Schnuppertouren entlang der Ems

Ein besonderes Erlebnis bietet eine Radreise entlang des kompletten
Flussverlaufs der Ems. Sie erleben wie die Ems von einem schmalen
Flüsschen zu einem stattlichen Fluss heranwächst. 

„Gemütlich“
10 Tage | 8 Etappen (ca. 40 – 60 km pro Etappe)9 Übernachtungen im Mittelklassehotel mit Frühstück  detailliertes Kartenmaterial & Reiseinformationen 449,00 € pro Pers. im Doppelzimmer

„Klassisch“
8 Tage | 6 Etappen (ca. 60 – 75 km pro Etappe)7 Übernachtungen im Mittelklassehotel mit Frühstückdetailliertes Kartenmaterial & Reiseinformationen339,00 € pro Pers. im Doppelzimmer

„Sportlich“
6 Tage | 5 Etappen (ca. 75 – 90 km pro Etappe)5 Übernachtungen im Mittelklassehotel mit Frühstückdetailliertes Kartenmaterial & Reiseinformationen269,00 € pro Pers. im Doppelzimmer

Buchbare Zusatzleistungen: Gepäcktransfer, LeihräderAuf Wunsch erstellen wir Ihnen auch individuelle Angebote.
Anfragen nehmen unsere Buchungsstellen gerne entgegen. 

Von den Quellen bis zur Mündung

Urlaubs−Angebote

Informationen zum EmsRadweg:

Interessengemeinschaft EmsRadwegGeschäftsstelle im Rathaus Schloßstr. 14 | 33161 HövelhofTel.: 0 52 57 / 50 09-124 | Fax: 0 52 57 / 50 09-282info@emsradweg.de | www.emsradweg.de

Buchungsstellen für Unterkünfte & Angebote
Touristikzentrale Paderborner Land e.V.Königstraße 16 | 33142 Büren Tel.: 02951/970-300 | Fax: 02951/970-304info@paderborner-land.de | www.paderborner-land.de  

Münsterland e. V.
Hüttruper Heide 71-81 | 48268 Greven Tel.: 0800/9392919 (kostenlose Hotline) | Fax: 02571/949399

touristik@muensterland.com | www.muensterland-tourismus.de  Emsland Touristik GmbHOrdeniederung 1 | 49719 Meppen Tel.: 05931/442266 | Fax: 05931/443644 info@emsland.com | www.emsland.com  
Touristik GmbH Südliches OstfrieslandLedastraße 10 | 26789 Leer Tel.: 0491/9196960 | Fax: 0491/2860 info@suedliches-ostfriesland.de | www.suedliches-ostfriesland.de

Weitere Informationen und Buchungen bei unseren EmsRadweg-Partnern:

Informationen

Geführte Touren auf Tagesetappen

Ems
Radweg

TRADITION & MODERNE
entdecken

ERHOLUNG & GENUSS
erfahren

NATUR & LANDSCHAFT
erleben

www.emsradweg.de
Radfahren von den Quellen bis zur Mündung

In Verbindung mit der Buchung von Unterkünften besteht die Mög-
lichkeit auf das eigene Rad zu verzichten und den EmsRadweg mit
einem unserer komfortablen EmsRäder zu bereisen. Sie haben die
freie Wahl zwischen acht Start- bzw. Zielorten entlang der gesamten
Route, an denen Sie ganz bequem die Räder entgegen nehmen oder
abgeben können. Den Rücktransport organisieren wir gerne für Sie.
Weitere Informationen erhalten Sie bei unseren Buchungsstellen.

EmsRäder

Unsere Partner sorgen dafür, dass Sie ganz bequem auf dem Ems-
Radweg unterwegs sind. Wer mag, kann sein Gepäck morgens im
Hotel zurück lassen und es abends im Folgehotel wieder entgegen
nehmen. Für diese Serviceleistung ist die Vorabbuchung von Unter-
künften durch eine unserer Buchungsstellen notwendig.

Gepäcktransfer

Münsterland 
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Unterbringung von Asylsuchenden 
und Obdachlosen
Jede Kommune hat die Aufgabe, Räumlichkeiten 
zur Unterbringung von Asylsuchenden und Obdach-
losen bereit zu halten; die Stadt Emsdetten rechnet 
damit, dass sie zukünftig etwa 120 Personen mit 
Wohnraum versorgen muss. Derzeit gibt es in Ems-
detten Unterkünfte für Asylsuchende und Obdach-
lose an mehreren Orten der Stadt. Es handelt sich 
dabei um verschiedene Gebäudetypen, die von 
unterschiedlichem Alter und variierender baulicher 
und nutzungstechnischer Struktur sind. Folgende 
drei Standorte fallen aus dem Rahmen:
	Hemberger Damm 86-88 / Dannenkamp 13/15
	Grünring 19-59 / Am Perrediek / Weststraße
	Rheiner Straße 116

Die an diesen Standorten vorhandenen Gebäude 
sind auf Grund ihres baulichen Zustandes in Teilen 
nicht mehr nutzbar und stehen bereits leer; die 
Unterbringung von Asylsuchenden und Obdachlosen 

Soziale Absicherung

kann dort nicht länger sozialadäquat sichergestellt 
werden.

Sanierung unwirtschaftlich
Eine Sanierung dieser mehr als 60 Jahre alten 
Gebäude ist nicht wirtschaftlich. Auch sind die 
Grundrisse der ehemaligen Einfamilien-Wohnhäuser 
nicht für den Zweck der Unterbringung geeignet, 
vor allem weil der Flächenanteil pro Person hier 
unverhältnismäßig hoch ist. Dieses führt zu hohen 
Betriebskosten. Durch die Unterkellerung der 
Gebäude und die großen Grundstückszuschnitte 
besteht zudem die Gefahr der „Vermüllung“, ver-
bunden mit einem hohen Pflege- und Unterhal-
tungsaufwand für die Stadt sowie einer Belästigung 
für die Nachbarschaft.

Sanierung ist unwirtschaftlich
für die Gebäude am Dannenkamp
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Neues Konzept zur Unterbringung
Die Stadt Emsdetten hat daher im Jahr 2011 ein 
Konzept entwickelt, die Wahrnehmung der Pflicht-
aufgabe zur Unterbringung nachhaltig und wirt-
schaftlicher als bislang zu gestalten: Die alten 
Gebäude sollen in den kommenden zwei Jahren 
abgerissen und durch zwei Neubauten am Grünring 
und an der Rheiner Straße 116 ersetzt werden. Der 
Neubau am Grünring schafft Unterbringungsmög-
lichkeiten für ca. 25 Asylsuchende; an der Rheiner 
Straße entsteht ein Gebäude zur Unterbringung von 
elf Obdachlosen. Der Standort Dannenkamp / Hem-
berger Damm wird aufgegeben; die weiteren exis-
tierenden Standorte bleiben unverändert.

Finanzierung durch Veräußerung der 
Grundstücke
Die frei werdenden Grundstücke sollen städtebau-
lich entwickelt und veräußert werden. Abzüglich 
der anfallenden Abrisskosten wird mit Verkaufserlö-

sen in Höhe von rund 1.480.000 € gerechnet. Die 
beiden Neubauten werden voraussichtlich insge-
samt rund 920.000 € € kosten, sodass sich das Kon-
zept selbst finanziert. Die Stadt optimiert dabei 
auch nachhaltig die in den Folgejahren anfallenden 
Betriebskosten, die bei den auf die spezielle Nut-
zung abgestimmten Neubauten erheblich geringer 
ausfallen, und die Kosten für die Pflege der kleine-
ren Grundstücke.

Aufwertung von Wohnquartieren
Gleichzeitig kann das Wohnumfeld der neuen städ-
tischen Unterkünfte entscheidend aufgewertet 
werden. Die Stadt veräußert planerisch entwickelte 
Flächen und leistet damit zugleich einen wertvollen 
Beitrag zur notwendigen städtebaulichen Entwick-
lung in den betroffenen Bereichen. Alle Beteiligten 
profitieren somit von neuen, besseren Strukturen 
und Unterbringungsmöglichkeiten.

Soziale Gerechtigkeit und soziale Absicherung 

von Schwachen und Benachteiligten

Soziale Absicherung

Gebäude am 
Grünring und Perrediek

Große Grundstücke
sind mit einem unverhältnismäßig hohen Pflegeaufwand verbunden.
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Bildungs- und Teilhabepaket 
in Emsdetten
Das Bildungs- und Teilhabepaket (BTP) ist nach lan-
ger politischer Diskussion zum 1. April 2011 gesetz-
lich beschlossen worden. Für die Umsetzung ist das 
Jobcenter des Kreises Steinfurt zuständig.
Leistungsberechtigt sind Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene bis zum 25. Lebensjahr, die eine 
der folgenden Leistungen erhalten:
	Grundsicherung für Arbeitsuchende/Arbeitslosen-
geld II (SGB II)
	Hilfe zum Lebensunterhalt (SGB XII)
	Wohngeld (Wohngeldgesetz)
	Kinderzuschlag (Bundeskindergeldgesetz) oder
	analoge Leistungen nach dem Asylbewerber
leistungsgesetz

Dieses trifft in Emsdetten auf ca. 1.250 Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene zu. Davon erhal-
ten 640 Personen Leistungen nach dem SGB II, 600 
Personen Wohngeld bzw. Kinderzuschlag und zehn 
Personen Leistungen nach dem SGB XII bzw. dem 
Asylbewerberleistungsgesetz.

Soziale Absicherung

Die Leistungen im Überblick
Das Bildungspaket für Kinder/Schülerinnen/Schüler 
unter 25 Jahren umfasst folgende Leistungen:
	Aufwendungen für Kita- und Schulausflüge sowie 
mehrtägige Klassenfahrten (ohne Taschengeld)
	Ausstattung mit persönlichem Schulbedarf (z.B. 
für Schreibmaterialien, Sportkleidung) in Höhe 
von 70 € zum 1. August eines Jahres sowie 30 € 
zum 1. Februar eines Jahres
	Schülerbeförderungskosten (wenn die Kosten nicht 
oder nicht vollständig durch den zuständigen 
Schulträger übernommen werden)
	Lernförderung für Schülerinnen und Schüler in an-
gemessenem Umfang (wenn die schulischen An-
gebote nicht ausreichen und die Versetzung in die 
nächste Klasse / der Schulabschluss gefährdet ist)
	Aufwendungen für die gemeinschaftliche Mittags-
verpflegung für Schülerinnen und Schüler und für 
Kinder, die eine Tageseinrichtung besuchen oder 
von Tageseltern betreut werden (es verbleibt ein 
Eigenanteil von 1 € pro Mahlzeit)

für Kinder und Jugendliche

Informationen des Kreises Steinfurt
und der

Kreis Steinfurt | JobcenterTecklenburger Str. 1048565 Steinfurt
Telefon: 02551/69-5

 Fax: 02551/69-520E-Mail: @kreis-steinfurt.de

und

TEILHABE
BILDUNG

Wie bekomme ich die neuen Leistungen?Für alle Leistungen - mit Ausnahme des persönlichen Schul-
bedarfs – ist für jedes Kind ein gesonderter Antrag zu stellen 
(Hinweis: Bezieher von Wohngeld und Kinderzuschlag müssen 
auch die Leistungen für den persönlichen Schulbedarf bean-
tragen). 
Der Antrag ist beim persönlichen Ansprechpartner im Sozial-
amt (Jobcenter) Ihrer Stadt bzw. Gemeinde für jedes Kind und 
jede Leistungen gesondert zu stellen. Hier erhalten Sie die ent-
sprechenden Antragsvordrucke sowie nähere Informationen zu 
den einzelnen Leistungen.

Wie werden die Leistungen erbracht?
Die Leistungen für den Schulbedarf und die Schülerbeförde-
rung werden als Geldleistungen erbracht.
Bei den Aufwendungen für die Lernförderung erhalten Sie ei-
nen Bewilligungsbescheid und der Leistungserbringer (z. B. 
Nachhilfelehrer) eine Kostenübernahmeerklärung für das ent-
sprechende Nachhilfeangebot.
Für alle anderen Leistungen (Aus üge und Klassenfahrten, 
Mittagsverp egung, Teilhabe am sozialen und kulturellen 
Leben) erhalten Sie von Ihrem Jobcenter bei der Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung Gutscheine. Die Gutscheine können Sie 
beim jeweiligen Leistungsanbieter (z. B. Sportverein, Kinder-
tageseinrichtung, Schule) abgeben. Der Anbieter rechnet den 
Gutschein dann mit dem Jobcenter ab.

Weitere Informationen erhalten Sie bei beim Jobcenter (Sozialamt) Ihrer Stadt/Gemeinde vor Ort:

und:
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Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren erhalten 
darüber hinaus einen Gutschein im Wert von 10 € 
monatlich zur „Teilhabe am sozialen und kulturellen 
Leben“. Diese Gutscheine können eingelöst werden, 
um z.B. Musikunterricht zu nehmen, den Mitglieds-
beitrag für einen Verein zu bezahlen oder an Ferien-
freizeiten teilzunehmen.

Form der Leistungen
Die Leistungen für den Schulbedarf und die Schüler-
beförderung werden als Geldleistungen erbracht. 
Bei den Aufwendungen für die Lernförderung erhält 
der oder die Berechtigte einen Bewilligungsbescheid 
und der Leistungserbringer (z.B. Nachhilfelehrer) 
eine Kostenübernahmeerklärung für das entspre-
chende Nachhilfeangebot. Für alle anderen Leistun-
gen (Ausflüge und Klassenfahrten, Mittagsverpfle-
gung, Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben) 
werden im Jobcenter der Stadt Emsdetten Gutschei-

ne ausgestellt. Diese Gutscheine können beim je
weiligen Leistungsanbieter (z.B. Sportverein, Kin-
dertageseinrichtung, Schule) abgegeben werden; 
der Anbieter rechnet den Gutschein mit dem Job-
center des Kreises Steinfurt ab.

Nachfrage in Emsdetten
Bislang sind in Emsdetten ca. 1.000 Anträge auf Leis-
tungen nach dem BTP gestellt worden. Zu den ge-
währten Leistungen hinzu gerechnet werden muss 
das Schulbedarfspaket für die Bezieher von Arbeits-
losengeld II; dieses wurde zum 1. August 2011 auto-
matisch gewährt und ausgezahlt.
In Emsdetten werden – wie im gesamten Kreisgebiet 
– mit 409 Anträgen vorrangig Leistungen für das Mit-
tagessen beantragt. 301-mal wurden die sogenann-
ten Teilhabegutscheine und 141-mal die Übernahme
von Kosten für Klassenfahrten und Ausflüge bean-
tragt.

Soziale Gerechtigkeit und soziale Absicherung 
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„Social Day“ in Emsdetten
 Am 7. Juli 2011 fand der „Social Day” in Emsdetten 
statt. An diesem Tag stellten mehrere Unternehmen 
aus Emsdetten wie auch die Stadtverwaltung Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter von ihrer gewöhnlichen 
Arbeit frei und ermöglichten Ihnen, sich in dieser 
Zeit sozial zu engagieren. Andere Unternehmen 
unterstützten die verschiedenen Aktionen durch 
Sachspenden.
So unternahmen die Bewohnerinnen und Bewohner 
des St. Josef-Stifts einen Ausflug in den Garten des 
Restaurants „Don Vito“, wo Frau Natola, Inhaberin 
des Restaurants, ein reichhaltiges Sektfrühstück 
für sie vorbereitet hatte. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung legten in Zusammen-
arbeit mit dem Sozialen Dienst des St. Josef Stifts 
am Altenwohnheim zwei Kräuter-Hochbeete an. 
Weitere Freiwillige der Stadtverwaltung richteten 
für die Bewohnerinnen und Bewohner des Grott-
hoff-Dahlmann-Stifts eine Stellfläche für den 
Grüncontainer ein.

Soziales Engagement

Beschäftigte der VerbundSparkasse Emsdetten∙ 
Ochtrup wirkten ebenfalls bei unterschiedlichen 
Aktionen mit: Sie halfen beim Säubern von Steinen 
am Kastanienhof, unternahmen – mit Unterstüt-
zung durch Franz Rudolf Becker von der Becker 
Elektrotechnik GmbH – Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Altenwohnheims Spazierfahrten mit der 
Rikscha, begleiteten ältere Menschen bei einem 
Ausflug in den Garten der Familie Feldhaus, pfleg-
ten zusammen mit Bewohnerinnen und Bewohnern 
des Grotthoff-Dahlmann-Stifts die Gartenanlagen 
der Einrichtung und übernahmen Fahrdienste für 
ältere und behinderte Menschen. Seniorinnen und 
Senioren des Malteser Hilfsdienstes hatten zudem 
die Möglichkeit, die Schmitz-Werke bei einer 
Betriebsbesichtigung mit anschließendem Kaffee 
und Kuchen näher kennen zu lernen.
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Freude und bereichernde Erfahrungen
Dieser Tag hat nicht nur den Bewohnerinnen und 
Bewohnern der sozialen Einrichtungen viel Freude 
bereitet. Auch die Beschäftigten der Unternehmen 
und der Stadtverwaltung hatten die Gelegenheit, 
neue, bereichernde Erfahrungen zu machen. „Es 
hat wirklich Spaß gemacht und es war mal etwas 
ganz anderes“, fasste ein engagierter Helfer die 
Eindrücke vieler Mitwirkender zu den Aktionen 
zusammen. In jedem Fall war es ein besonderer Tag 
für alle Beteiligten, der nicht so schnell in Verges-
senheit geraten wird.

Dank an alle Mitwirkenden
Ein herzlicher Dank gilt allen, die aktiv und durch 
Materialspenden mitgewirkt und so diesen Tag 
unterstützt und ermöglicht haben. Neben der Stadt-
verwaltung Emsdetten haben die Becker Elektro-
technik GmbH, die Feldhaus GmbH & Co. KG, die 
Schmitz-Werke GmbH & Co. KG, die VerbundSpar-
kasse Emsdetten•Ochtrup und das Restaurant Don 
Vito durch die Freistellung von Beschäftigten den 
Grundstein für diesen Tag gelegt. Die Unternehmen 
Egon Herbert GmbH & Co. KG, Leo Schulte-Austum 
GmbH, Wolters GmbH aus Saerbeck, Der Dettener 
Blumenpott und Blomster gaarden haben den 
„Social Day“ durch Materialspenden unterstützt 
und so ebenfalls maßgeblich zum Erfolg der Aktion 
beigetragen.

Soziale Gerechtigkeit und soziale Absicherung 

von Schwachen und Benachteiligten

Soziales Engagement
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Gleichstellung
Die Gleichstellungsbeauftragte organisierte im Jahr 
2011 verschiedene Veranstaltungen wie z.B. das 
Frauenkulturfrühstück um den Internationalen Frau-
entag am 8. März und den Philosophischen Salon für 
Frauen, der zweimal im Jahr mit der Verbundspar-
kasse Emsdetten•Ochtrup und der Stadtbibliothek 
stattfindet. Beide Veranstaltungen erreichen 100, 
teilweise auch mehr Frauen. Beim „Girls’ Day“ im 
Rathaus, bei dem die technischen Organisationsein-
heiten die Mädchen aufnehmen, waren wieder alle 
zehn Plätze ausgebucht.

Mit der Homepage www.wiedereinstieg-im-kreis-
steinfurt.de des Netzwerkes W wurde eine Infor
mations-Plattform sowohl für Frauen, die zurück  
in den Beruf möchten, wie auch für Fachkräfte im  
Personalwesen geschaffen. Gemeinsam mit der 
Netzwerkkollegin, der Beauftragten für Chancen-

Gleichstellung von Mann und Frau

Erika Leuteritz, 
Gleichstellungsbeauftragte 

der Stadt Emsdetten

Wirtschaftsfrühstück

A lE Ç ddEt
l k lERdE ddEt

“Kriz Masası”

S
teinfurt İl Kay makam

lı
ğ

ı

Aile içi
Şiddet

Polis
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Kadınlar sığınma evi Rheine 0 59 71 / 1 27 93

Alman Çocukları koruma birliği, Dert ve sorunlar hattı
08 00 / 1 11 03 33

Bu konuda daha detaylı Broşürleri, Steinfurt il müdürlüğünden, Polis karakollarından, Belediyelerden, Resmi ve özel Sosyal hizmet kuruluşlarindan temin edebilirsiniz.

İlanı düzenleyen;

Steinfurt ili “Aile içi Şiddet ile ilgili – Kriz Masası” 
Halkla ilişkiler, yardım ve organizeden sorumlu Çalışma gurubu0 25 51 / 69 21 16
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Yerel Mahkemeler
• Ibbenbüren 

0 54 51/92 60• Rheine 
0 59 71/4 00 50• Steinfurt 
0 25 51/6 60• Tecklenburg 
0 54 82/6 70

Steinfurt ili Sosyal Hizmet Büroları• Ibbenbüren 
0 54 51/5 93 70• Lengerich 
0 54 81/94 13 21

• Rheine 
0 59 71/1 61 31 190

  
0 59 71/1 61 31 191

• Steinfurt 
0 25 51/69 28  59

Alman Çocukları korumaBirliği Rheine 
0 59 71/91 43 90

Evlilik, Aile Danışma Merkezleri Bistum-Katolik – Münster bölgesi ve çevresi• Emsdetten 
0 25 72/9419019

• Greven 
0 25 71/98 65 81

• Ibbenbüren 
0 54 51/50 02 23

• Rheine 
0 59 71/9 68 90• Steinfurt 
0 25 51/86 44 46

Çocuklar, Gençler ve Veliler için Diakonie – Protestan – Danışma Merkezleri• Lengerich 
0 54 81/70 09• Steinfurt 
0 25 51/13 14

Rheine de Çocuklar,Gençler ve Veliler icinDanışma Merkezleri
Caritasverband –Katolik 0 59 71/86 22 61

Weißer Ring e.V.* 
0 59 71/80 74 68

( *Şiddete maruz kalanları desteklemek ve Suçları önlemek amacıyla faaliyet yapan bir dernek)

Nereler den yardım  talep edilir?A a ıdaki kurumlardan yardım talep edebilirsiniz

Bilgiler  •  Öneriler  •  Telefon numaraları
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НАСИЛИЕ В БЫТУ –
НАСИЛИЕ В ОТНОШЕНИЯХ
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Насилие 
в быту

Полиция
 номер для экстренного  вызова 110

Дом женщин Райне
 0 59 71 / 1 27 93

Телефон для детей и молодежиНемецкого Союза защиты детей(«номер при заботах»)
08 00 / 1 11 03 33

Дальнейшую информацию, помощь и адреса предлагает одноимённая брошюра, которая выставлена в окружном управле-нии Штайнфурт, в городских управлениях полиции, а также во многих общественных и социаль-ных организациях округа Штайнфурт.

Издатели:

«Круглый стол – насилие в быту» округа Штайнфурт

Группа управления и рабочая группа по работе с общественностью
0 25 51 / 69 21 16
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Окружные суды в городах• Иббенбюрен, Ibbenbüren 0 54 51/92 60
• Райнe, Rheine 

0 59 71/4 00 50
• Штайнфурт, Steinfurt 

0 25 51/6 60• Текленбург, Tecklenburg 0 54 82/6 70
Учреждения социальной службы округа Штайнфурт 
в городах
• Иббенбюрен, Ibbenbüren 0 54 51/5 93 70
• Ленгерих, Lengerich 

0 54 81/94 13 21
• Райнe, Rheine 

0 59 71/1 61 31 190
  

0 59 71/1 61 31 191
• Штайнфурт, Steinfurt 

0 25 51/69 28  59Немецкий Союз защиты детей вРайне 
0 59 71/91 43 90Консультационные пункты по вопросам супружества, 

семьи и жизненных затруднений епископства в 
Мюнстере в
• Эмсдеттенe, Emsdetten 0 25 72/9419019
• Гревене, Greven 

0 25 71/98 65 81
• Иббенбюренe, Ibbenbüren 0 54 51/50 02 23
• Райнe, Rheine 

0 59 71/9 68 90
• Штайнфуртe, Steinfurt 

0 25 51/86 44 46Психологические консультационные пункты для 
детей, молодежи и родителей Диаконической службы 
в городах
• Ленгерих, Lengerich 

0 54 81/70 09
• Штайнфурт, Steinfurt 

0 25 51/13 14
Психологический консультационный пункт для детей, 
молодёжи  и родителей благотворительного Союза 
Каритас в Райнe 

0 59 71/86 22 61Союз «Белое кольцо»* 
0 59 71/80 74 68( *зарегистрированный союз по поддержке и оказанию 

помощи жертвам преступления и предотвращению 
преступлений)

Куда можно обратиться за помощью?Среди прочих  в следующие учреждения:

Информация  •  Советы  •  Телефоны

Находится под покровительством окружной администрации округа Штайнфурт

К 
р у г л ы й с т о л

 О
 к р у г Ш т а й н ф у р

 т
 

Насилие 
в быту

Насилие в Домe
насилие в отношeнияхИнформация  •  указания  •  Телефоны

Круглосуточная помощь
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Häusliche Gewalt 
                 Gewalt in Beziehungen

Rund um die Uhr erreichbare Hilfe

Polizei
 Notruf 110

Frauenhaus Rheine
0 59 71 / 1 27 93

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes(„Nummer gegen Kummer“)08 00 / 1 11 03 33

Weitergehende Informationen, Hilfen und Adressen bietet eine gleichnamige Broschüre, die beim Kreis Steinfurt, in den Rathäusern und Polizeidienststellen sowie in vielen öffentlichen und sozialen Einrichtungen im Kreis Steinfurt ausliegt.

Herausgebende:
„Runder Tisch – Häusliche Gewalt Kreis Steinfurt“Lenkungsgruppe sowie Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit

0 25 51 / 69 21 16
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Amtsgerichte in
• Ibbenbüren 

0 54 51/92 60• Rheine 
0 59 71/4 00 50

• Steinfurt 
0 25 51/6 60• Tecklenburg 
0 54 82/6 70

Soziale Dienste des Kreises Steinfurt in• Ibbenbüren 
0 54 51/5 93 70

• Lengerich 
0 54 81/94 13 21

• Rheine 
0 59 71/1 61 31 190

  
0 59 71/1 61 31 191

• Steinfurt 
0 25 51/69 28  59

Deutscher Kinderschutzbund in Rheine 
0 59 71/91 43 90

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen im Bistum Münster in
• Emsdetten 

0 25 72/9419019
• Greven 

0 25 71/98 65 81
• Ibbenbüren 

0 54 51/50 02 23
• Rheine 

0 59 71/9 68 90
• Steinfurt 

0 25 51/86 44 46
Psychologische Beratungsstellen für Eltern, Kinder 
und Jugendliche des Diakonischen Werks in• Lengerich 

0 54 81/70 09• Steinfurt 
0 25 51/13 14

Psychologische Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern des Caritasverbandes in Rheine 
0 59 71/86 22 61

Weißer Ring e.V. 
0 59 71/80 74 68

(Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Kriminali-
tätsopfern und zur Verhütung von Straftaten)

Wo gibt es Hilfe?
U. a. bei folgenden institutionen:

Häusliche Gewalt      Gewalt in BeziehungenInformationen • Hinweise • Telefonnummern

Informationen • Hinweise • Telefonnummern

Unter der Schirmherrschaft des Landrates des Kreises Steinfurt

Flyer_HG_D.indd   1

25.11.09   14:41

gleichheit am Arbeitsmarkt, stellte die Gleichstel-
lungsbeauftragte den Teilnehmerinnen und Teil
nehmern des Wirtschaftsfrühstücks im Dezember 
das Potenzial der Wiedereinsteigerinnen als eine  
Möglichkeit, dem drohenden Fachkräftemangel zu 
begegnen, vor.

Die Gleichstellungsbeauftragte arbeitet beim Run-
den Tisch „Häusliche Gewalt im Kreis Steinfurt“ mit 
und dort speziell in der Arbeitsgemeinschaft „Unter-
stützungsangebote für Opfer“. Ziel ist es, die Infra-
struktur für Opfer im Kreis Steinfurt und somit auch 
für Emsdettenerinnen zu verbessern. Im Jahr 2011 
entwickelte diese AG mit finanzieller Unterstützung 
des Landes eine Homepage, die sich an Multiplika-
tor/innen wendet, die mit Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte arbeiten: www.migration-haeusli-
che-gewalt-kreis-steinfurt.de.

www.wiedereinstieg-im-kreis-steinfurt.de
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Aus traurigem aktuellem Anlass luden der Bürger-
meister, die beiden christlichen Kirchengemeinden 
und die Moscheegemeinde zu einem Christlich-Mus-
limischen Abend „Nein zu Gewalt gegen Frauen“ 
anlässlich des gleichnamigen internationalen Tages 
am 25. November, der in einer zweisprachigen Bro-
schüre dokumentiert ist.

Als Delegierte der Gleichstellungsbeauftragten im 
Kreis beim Regionalen Bildungsnetzwerk hatte die 
Gleichstellungsbeauftragte erfolgreich vorgeschla-
gen, einen zusätzlichen Arbeitkreis MINT einzurich-
ten, deren Vorsitzende sie ist. MINT steht für Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik. 
Ziel ist es, diese Themenfelder stärker in das Inter-
esse von Mädchen aber auch Jungen zu rücken, da 
hier bereits jetzt Fachkräfte fehlen. In 2011 konn-
ten hier erste Erfolge erzielt werden: Mit der Mari-

enhauptschule hat sich erstmals eine Emsdettener 
Schule für das landesweite Zertifizierungsverfahren 
als „MINT-Schule“ beworben.

Im Grundschulbereich suchte die Stiftung „Haus der 
kleinen Forscher“ Pilotschulen, die sich in Natur-
wissenschaften / Technik weiterentwickeln wollen. 
Der Kreis Steinfurt bewarb sich erfolgreich! Alle 
Emsdettener Grundschulen beteiligen sich an die-
sem innovativen Projekt, das die natürliche Neu-
gierde der Kinder wecken und fördern will. Pädago-
gische Kräfte werden im Projekt durch sich 
ergänzende Angebotsbausteine, u.a. Fortbildungs-
workshops, Arbeitsmaterialien und Aktionstage an 
Naturwissenschaften und Technik herangeführt und 
erhalten Anregungen für die Umsetzung im Alltag. 
Die kreisweiten Workshops werden an der Paul-
Gerhardt-Schule durchgeführt.

Soziale Gerechtigkeit und soziale Absicherung 

von Schwachen und Benachteiligten

Gleichstellung

Erster Workshop
für Grundschullehrkräfte

Neue Homepage
zum Thema Migration 

und häusliche Gewalt

Mit dem Philosophischen Salon
knüpfen wir an eine alte, über-
wiegend von Frauen getragene
Tradition an:

In einem angenehmen Ambiente
werden Ideen und Gedanken der
Zeit beleuchtet, ausgetauscht und
diskutiert.

Sie müssen kein philosophisches
Grund- oder Aufbaustudium
absolviert haben, um am Philoso-
phischen Salon teilzunehmen.

Philosophie, Liebe zur
Weisheit oder Freund/in der Einsicht.

Aus dem Griechischen übertragen,
bedeutet

Wenn Sie Spaß daran haben, Themen
und Fragestellungen von mehreren
Seiten zu betrachten, vielleicht auch
aus ungewöhnlichen Blickwinkeln,

wenn Sie sich zu neuen Gedanken
anregen und ihren eigenen Gedanken
freien Lauf lassen wollen, ohne sofort
eine „Lösung“ parat haben zu müssen
– dann sind Sie richtig beim
Philosophischen Salon!

Und warum für Frauen?

Nun, die Welt – und damit der Lauf der
Dinge wird nach wie vor überwiegend
von Männern interpretiert. Wir laden Sie
ein, Sichtweisen und Interpretationen von
Frauen kennen zu lernen, sie vielleicht
weiter zu entwickeln, auf jeden Fall sich
von ihnen inspirieren zu lassen.

–

... die Gedanken sind frei ...

Philosophischer
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„Interkultureller Prozess“ 
in Emsdetten
Die Stadt Emsdetten begreift ihre Integrationsarbeit 
als einen Dialog, als einen interkulturellen Prozess 
zwischen deutschen Menschen und Institutionen 
einerseits und Menschen aus anderen Kulturen ande-
rerseits.
Der Begriff „Interkultureller Prozess“ basiert auf 
der Erkenntnis, dass das gemeinsame Leben von 
Menschen unterschiedlicher Kultur einen Lernpro-
zess bei allen Beteiligten auslöst und zu neuen 
Lösungsstrategien inspiriert. Es werden (pädagogi-
sche) Ansätze erarbeitet, die das gemeinsame Ler-
nen in einem mehr-kulturellen Milieu fördern.
In diesem Integrationsprozess gibt es unterschiedli-
che Akteure; sie arbeiten im Beirat für Integration 
und Migration, in den Migrantenselbstorganisationen 
(Zentren), im Bereich der Bildung, der Religion, der 
Jugendhilfe. Die Stadt Emsdetten sieht ihre Aufgabe 
darin, diese unterschiedlichen Akteurinnen und 
Akteure miteinander zu vernetzen, Impulse zu 
geben und Prozesse anzustoßen.

Integration

In den aufgezählten Feldern ist die Stadt derzeit 
aktiv; perspektivisch sollen weitere Felder wie z.B. 
Arbeit und Beruf hinzukommen.

Interkulturelle Aktivitäten
	das Evangelisch-muslimische Mädchen-Ferienpro-
jekt im Sommer
	die Evangelisch-muslimische Mutter-Tochter-Grup-
pe
	einen Fachvortrag für Beratungskräfte in der  
Jugendhilfe zum Thema „Systemische Beratung im 
interkulturellen Kontext“ 

Integration
wird bei der Stadt Emsdetten 

groß geschrieben.
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Integration in der Bildung
Eine gute schulische und berufliche Ausbildung ist 
die Basis für ein selbst bestimmtes Leben und eine 
gelungene Integration in unsere Gesellschaft. Die 
Stadt Emsdetten engagiert sich deshalb besonders 
im Bereich der Bildung für eine bessere Integration 
von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshinter-
grund. 
In den Kindertagesstätten fördert die Stadt Emsdet-
ten Projekte für Eltern, mehrheitlich Mütter, die 
diese befähigen, ihre Kinder in ihrer Zweisprachig-
keit besser zu unterstützen. Zu Elternbegleiterinnen 
geschulte Migrantinnen zeigen den Müttern Spiele, 
Basteleien, Lieder und Geschichten zu bestimmten 
Themen wie z.B. Jahreszeiten, Körper, Tiere, etc.. 
Die Mütter führen das Erlernte zu Hause mit ihren 
Kindern in der Sprache durch, die die Mütter am 
besten beherrschen. Denn wichtig für eine gute 
Sprachentwicklung von Kindern ist, dass sie zuerst 
eine Sprache – in der Regel die Muttersprache – 

richtig erlernen. Dies erleichtert das anschließende 
Erlernen einer weiteren Sprache, z.B. Deutsch. In 
den Müttergruppen werden darüber hinaus allge-
meine Erziehungsfragen besprochen. Mit den Pro-
jekten „Griffbereit“ für Mütter und Kinder unter 3 
Jahren und „Rucksack“ für Mütter, deren Kinder in 
der Kindertagesstätte sind, konnten im Kindergar-
tenjahr 2010/2011 34 Mütter und 41 Kinder mit den 
Herkunftssprachen Albanisch, Arabisch, Russisch 
und Türkisch erreicht werden.
Im Jahr 2011 hat die Stadt Emsdetten außerdem 
einen Prozess zur interkulturellen Öffnung für Fami-
lienzentren und Grundschulen begonnen. Dank einer 
Spende der Volksbank Westmünsterland eG können 
Integrationslotsinnen und –lotsen für den Grund-
schulbereich geschult werden.

Soziale Gerechtigkeit und soziale Absicherung 

von Schwachen und Benachteiligten

Integration
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Multikulturelle Bibliothek
Die Stadtbibliothek hat im Jahr 2010 mit dem Bei-
rat für Integration und Migration der Stadt Emsdet-
ten ein Konzept für spezielle Bibliotheksangebote 
erarbeitet, die die Integration von Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern mit Migrationshintergrund in Ems-
detten stärker fördern sollen.
Ziel ist es, die Stadtbibliothek als einen zentralen 
Kommunikationsort und kommunalen Treffpunkt 
bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit 
Migrationshintergrund zu etablieren und bei allen 
Besucherinnen und Besuchern der Stadtbibliothek 
die Offenheit und Toleranz gegenüber anderen 
Sprachen und Kulturen zu fördern.

Folgende Maßnahmen sollen in den Jahren 2011 und 
2012 umgesetzt werden:
	Erstellung von mehrsprachigen Flyern und Beschrif-
tungen in der Bibliothek, um die Bibliotheksange-
bote zu vermitteln

Deutsch-türkische 
Vorlesestunde
in der Stadtbibliothek Emsdetten

Integration

	Angebot von zielgruppenspezifischen Veranstal
tungen (Lesungen mit deutschsprachigen Au- 
torinnen und Autoren mit Migrationshintergrund, 
kulinarisch-literarische Veranstaltungen mit Län
der- bzw. Kulturenbezug, mehrsprachige Vorlese
stunden)
	Ergänzung des Buch- und Medienbestandes  
der Stadtbibliothek um zweisprachige Kinder-  
und Jugendliteratur, fremdsprachige Belletristik, 
fremdsprachige Sachliteratur, Sprachkurse sowie 
fremdsprachige Zeitschriften oder Zeitungen
	Schulung der interkulturellen Kompetenz der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtbibliothek

Die Maßnahmen verstehen sich als erste Schritte, 
die in den Folgejahren weiter ausgebaut werden 
sollen. Im Jahr 2011 konnte bereits die deutsch-
türkische Vorlesestunde für Kinder umgesetzt wer-
den. In 2012 sollen die weiteren Maßnahmen ergrif-
fen werden.
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Ehrenamt und  

bürgerschaftliches 

Engagement
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Beschaffung eines neuen  
Kommandowagens
Der 14 Jahre alte Kommandowagen der Freiwilligen 
Feuerwehr Emsdetten musste nach einer Laufleis-
tung von 125.000 km außer Dienst gestellt werden. 
Eine Reparatur und Behebung aller Mängel waren 
im Verhältnis zum Restwert des Fahrzeuges nicht 
mehr vertretbar.
Der Kommandowagen dient der Mobilität der Wehr-
führung und damit der Aufrechterhaltung der Ein-
satzfähigkeit der Feuerwehr. Eine Ersatzbeschaf-
fung war dringend geboten, um im Einsatzfall die 
notwendigen Maßnahmen zur Abwendung von 
Gefahren für Leib und Leben der Bevölkerung ein-
leiten zu können. Für die Freiwillige Feuerwehr 
Emsdetten wurde daher ein neuer Kommandowagen 
der Marke Audi Q 5 SUV 2.0 TDI quattro beschafft. 
Das Audi-Werk räumte den äußerst günstigen Kauf-
preis von 34.380 € ein.
Neben Navigationssystem, feuerwehrtechnischem 
Ausbau (Funkvorrichtungen, Entstörfilter, Trenngit-

ter, Sondersignalanlage mit Dachträgerteil, Mehr-
bereichsantenne, etc.) sind auch Zusatzblitzleuch-
ten an Front und Heck des Fahrzeugs in LED-Technik 
(„LED-Blitz“) verbaut.

Neuer Mannschaftstransportwagen für 
die Freiwillige Feuerwehr Hembergen
Nach 22 Dienstjahren wurde der ehemalige Mann-
schaftstransportwagen außer Betrieb gesetzt und 
veräußert. Im Rahmen einer planmäßigen Ersatzbe-
schaffung konnte ein neuer Mannschaftstransport-
wagen in Form eines Mercedes Benz Vito Kombi 113 
CDI für die Freiwillige Feuerwehr Emsdetten – Stand-
ort Hembergen – bereit gestellt werden. Die Sonder-
ausstattung entspricht mit Blaulichtbalken und 
Frontblitzern in LED-Technik sowie diversen anderen 
Ausstattungsmerkmalen den heutigen technischen 
Standards. Als Achtsitzer erfüllt er vor allem die 
Funktion, ausreichend Personal zu den Brandstellen 

Freiwillige Feuerwehr

MannschaftstransportwagenKommandowagen

Übergabe der Schlüssel
für Kommandowagen und Drehleiter an Dieter Rengers, 

Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Emsdetten
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und diversen anderen Einsätzen zu transportieren, 
da die Löschfahrzeuge nur begrenzte Platzkapazitä-
ten haben. Dieses Fahrzeug ermöglicht der Feuer-
wehr ein schnelles Eingreifen vor Ort und ist damit 
unverzichtbar bei vielen Einsatzsituationen. Der 
Preis für diese Neubeschaffung lag bei 39.380 €.

Neues Hubrettungsfahrzeug
mit Drehleiter
Der Korb des Drehleiter-Fahrzeugs aus dem Jahre 
1991 wurde bei der Beseitigung von Sturmschäden 
im Juni 2011 stark beschädigt; das Fahrzeug war 
daher nicht mehr einsatzfähig. Vorübergehend hal-
fen in Einsatzlagen die umliegenden Feuerwehren 
aus. Da eine Reparatur des Fahrzeuges angesichts 
des Alters und der Mängel nicht wirtschaftlich gewe-
sen wäre, hat die Stadt Emsdetten kurzfristig ein 
neues Drehleiter-Fahrzeug zum Preis von 585.000 € 
erworben. Die neue Drehleiter der Firma IVECO 

Magirus befindet sich auf einem Mercedes Fahrge-
stell Atego. Die Besonderheit des Aufbaus besteht in 
einem 30 m langen Leitersatz mit Teleskopauszug, 
wobei das vordere Leiterteil (3,5 m) zusätzlich bis 
zu 73° Grad abschwenkbar ist. Neben der technisch 
sehr hochwertigen Ausstattung bietet der Vier-Per-
sonen-Korb zusätzlich die Möglichkeit des Anbrin-
gens einer schwenkbaren Krankentrage, eines Wen-
destrahlrohres oder eines Rollglissbügels.

Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement

Freiwillige Feuerwehr

Hubrettungsfahrzeug 
mit Drehleiter



 78 78

Einweihung Bürgerbus 2
Im Januar 2011 konnte mit der neuen Buslinie „Bür-
gerbus 2“ die Lücke im Verkehrsangebot Emsdet-
tens geschlossen werden. Zusammen mit dem „Bür-
gerbus 1“, den beiden „Citybussen“ und dem 
Angebot der Regionalbusse hat Emsdetten nun opti-
male Bedingungen im Personennahverkehr.
Da der neue „Bürgerbus 2“ eine sehr lange Herstel-
ler-Lieferzeit hatte, musste in den ersten Monaten 
des Jahres 2011 ein kostenlos zur Verfügung gestell-
tes Ersatzfahrzeug zum Einsatz kommen. Entschä-
digt wurde das lange Warten auf das neue Fahrzeug 
durch den günstigen Kaufpreis von rund 41.000 €. 
Die Grundausstattung wurde in vollem Umfang 
durch die Förderung des Landes Nordrhein-Westfa-
len finanziert. 
Am 9. September 2011 konnte der neue „Bürgerbus 
2“ endlich eingeweiht werden und fährt seitdem 
durch Emsdetten; die Bürgerbuslinie 1 führt außer-

dem durch Saerbeck. Das Kennzeichen „ST-BB 2911“ 
steht für „Steinfurt (ST) – Bürgerbus Zwei (BB 2) – 
September 2011 (911)“.

Bürgerbus

Regierungspräsident 
Dr. Peter Paziorek
gratuliert zur Einrichtung der

zweiten Bürgerbuslinie.

Fakten: Stand 01.10.2011	 Bürgerbus 1	 Bürgerbus 2

Betriebsbeginn:	 18.12.2007	 10.01.2011

Fahrgäste:	 35.726	 4.421

Betriebstage pro Woche:	 6	 6

Anzahl der Fahrten:	 13.898	 1.468

Linienlänge in km:	 21 km	 19 km

Tageskilometer:	 262 km	 120 km

Kilometer gesamt	 299.365 km	 31.181 km

Das Konzept des Bürgerbusses
Das Konzept des Bürgerbusses beruht auf dem Prin-
zip „Bürger fahren Bürger“ – freiwillig und ehren-
amtlich. Der Bürgerbus soll auf kostengünstige Wei-
se die Mobilität der Menschen steigern. Er kommt 

Der 25.000ste Fahrgast
wird von Bürgermeister Georg Moenikes begrüßt.

Auszeichnung des Bürgerbusvereins
im bundesweiten Wettbewerb „Menschen und 

Erfolge“ 2011
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vor allem in den Bereichen zum Einsatz, in denen 
kein „großer“ Linienbus verkehrt, z.B. in Wohnge-
bieten oder im Ortsteil Hembergen. Die Auslastung 
der Busse beträgt rund 35%.
Das Projekt wird durch drei Säulen getragen:
	die Stadt Emsdetten und die Gemeinde Saerbeck 
als Koordinatoren: sie haben sich zur Unterstüt-
zung des Projektes entschieden und decken das 
finanzielle Defizit,
	die RVM als Konzessionsträger des Liniendienstes 
in der Region und Verantwortliche im Sinne des 
Personenbeförderungsgesetzes – ihr Fachpersonal 
unterstützt den Verein durch Rat und Hilfen,
	der Bürgerbusverein „Bürgerbus Emsdetten Saer-
beck e.V.“ mit seinen vielen ehrenamtlichen Fah-
rerinnen und Fahrern, die für den Busbetrieb ver-
antwortlich sind.

Finanzielle Unterstützung erhält der Bürgerbusver-
ein außerdem durch den Kreis Steinfurt und das 
Land NRW, welches die Fahrzeuganschaffung för-
dert und auch eine jährliche Organisationspauscha-
le an den Verein zahlt. Dazu unterstützen viele 
lokale Sponsoren den Bürgerbus durch Werbung auf 
den Bussen und in den Fahrplanheften. Dieses hilft, 
das Defizit so gering wie möglich zu halten.
Die insgesamt 80 Fahrerinnen und Fahrer der Bür-
gerbusse arbeiten ehrenamtlich in ihrer Freizeit – 
gut 50 von ihnen sind sehr regelmäßig am Steuer. 
Allerdings muss auch weiterhin um Fahrerinnen und 
Fahrer geworben werden, da u.a. mit dem „Bürger-
bus 2“ weitere Fahreinsätze notwendig werden.
Der aktuelle Fahrplan sowie weitere Einzelheiten 
zu den beiden Bürgerbussen und zum Bürgerbusver-
ein sind auf der Homepage (www.buergerbus-ems-
detten.de) zu finden.

Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement

Bürgerbus

Der Bürgerbus 2
wurde am 9. September 2011 

eingeweiht.



 80 80

Woche des 
bürgerschaftlichen Engagements
Die bundesweite „Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements“ dient alljährlich der Anerkennung 
der Arbeit von rund 23 Millionen ehrenamtlich Enga-
gierten in Deutschland. Die Stadt Emsdetten hat im 
September 2011 erstmalig an der Aktion teil genom-
men. Ziel dieser Woche ist es, die Bevölkerung über 
die vielfältigen Bereiche ehrenamtlicher Tätigkeit 
zu informieren und die Motivation für ehrenamtli-
ches Engagement auch in Emsdetten noch nachhal-
tiger zu steigern.

„Der Bürgermeister bedient Sie“
An erster Stelle stand jedoch der Dank des Bürger-
meisters an alle ehrenamtlich Engagierten in Ems-
detten für ihren unermüdlichen Einsatz für andere 
Menschen und ihren unersetzlichen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Leben in Emsdetten. Die erste 
Veranstaltung der Emsdettener „Woche des bürger-
schaftlichen Engagements“ war daher ein Danke-

schön an alle Ehrenamtlichen in Form eines Buffets 
unter dem Motto „Der Bürgermeister bedient Sie“ 
am 16. September 2011 in der Marienschule. Bedient 
wurden die Anwesenden von Bürgermeister Georg 
Moenikes und von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Stadt Emsdetten.

Aktionen des „Freiwilligen-Akku“
Unter dem Dach des „Freiwilligen-Akku“ haben der 
Caritasverband Emsdetten-Greven, das Altenwohn-
heim Sonnenhof, das Altenwohnheim St. Josef Stift, 
die Stiftung St. Josef, der Malteser Hilfsdienst, der 
Verein „Ortsnahe Alltagshilfen e.V.“ und die Stadt 
Emsdetten verschiedene Veranstaltungen rund um 
das Thema „Ehrenamt“ organisiert. Im Fokus der 
diesjährigen „Woche des bürgerschaftlichen Enga-
gements“ in Emsdetten standen der Lebensabschnitt 
„Alter“ und das ehrenamtliche Engagement der 
Nacherwerbsphase.

Bürgermeister 
Georg Moenikes
bedient die Ehrenamtlichen 

persönlich.

Woche des bürger-
schaftlichen Engagements
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Erika Leuteritz
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Für die Öffentlichkeitsarbeit
von Vereinen stellen wir die
Aufsteller

gerne zur Verfügung.

„Freiwilligen Akku –

Tatkraft für Emsdetten”

www.emsdetten.de/

freiwilligen-akku

Noch Fragen?

Anmeldungen

Caroline Waßenberg

Erika Leuteritz

Falls Sie noch Fragen zur Basisqualifizierung

oder einzelnen Veranstaltungen haben, stehen

wir Ihnen gerne zur Verfügung.

für die Veranstaltung „Der

Bürgermeister bedient Sie" und für den

Vortrag zum „Versicherungsschutz im

Ehrenamt“ nehmen wir gerne entgegen:

Telefon: 02572 922-607

E-Mail: wassenberg@emsdetten.de

Telefon: 02572 922-261

E-Mail: leuteritz@emsdetten.de

Woche des

bürgerschaftlichen

Engagements

Ein Kooperationsangebot von:

Demnächst:

Was tun, wenn die

Fetzen fliegen?

Workshop:

Workshop:

Moderation von

Besprechungen

In Gruppen effektiv und

angenehm arbeiten

Petra Brandes,

Personal- und Organisations-

entwicklerin

Referentin:

Umgang mit schwierigen

Gesprächssituationen

Petra Brandes,

Personal- und Organisations-

entwicklerin

Referentin:

Genaue Daten zu den

Veranstaltungen und

zur Anmeldung werden

noch bekanntgegeben.

(Stadt Emsdetten)

(Stadt Emsdetten)

Mitte November

Mitte November

16. bis 25.

September

2011

www.emsdetten.de/

freiwilligen-akku

Ein Kooperationsangebot von:

Stadt Emsdetten, Caritasverband Emsdetten-Greven, Malteser

Hilfsdienst, Altenwohnheim Sonnenhof, Altenwohnheim

St. Josef, Stiftung St. Josef und Ortsnahe Alltagshilfen e.V.
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Noch Fragen?

Caroline Waßenberg

Erika Leuteritz

Falls Ihr noch Fragen zum Wettbewerboder zur Einsendung habt, stehen wirEuch gerne zur Verfügung:

Telefon: 02572 922-607
E-Mail: wassenberg@emsdetten.de

Telefon: 02572 922-261
E-Mail: leuteritz@emsdetten.de

www.emsdetten.de/freiwilligen-akku Fotowettbewerb
für engagierte

Jugendliche im
Ehrenamt

Jung,
ehrenamtlich,fotogen

Ein Kooperationsprojekt von:
Stadt Emsdetten, Jugendrotkreuz,Malteser Jugend, Jugendzentrum KOJE

Ein Kooperationsangebot:

Einsendeschluss:
30.11.2011

Wie macht Ihr mit?Ganz einfach:
Maile aussagekräftiges Fotovon Dir in ehrenamtlicher Aktion,als JPG-Datei in druckfähigerAuflösung (mind. 500 KB Datei-größe), mit Deinen Kontaktdatenund einer KurzbeschreibungDeiner ehrenamtlichen Tätigkeit,an folgende E-Mail-Adresse:

ein

wassenberg@emsdetten.de

Mit dem Einsenden der Fotosseid Ihr damit einverstanden,dass Eure Bilder im Rahmendes Fotowettbewerbes auf

genutztwerden können. Ebenso garan-tiert Ihr, im alleinigen Besitz derBildrechte zu sein.

www.emsdetten.de

K o l p i n g
J u g e n d z e n t r u m

Gesponsort von:

ImmobilienZentrum
Emsdetten Ochtrup GmbH
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Woche des bürgerschaftlichen Engagements

Das „Bedienungs-Team“
des Rathauses beim Buffet für die 

Ehrenamtlichen.

Beim Projekt „Schulterblick“ im St. Josef-Stift konn-
ten Interessierte verschiedene Varianten ehrenamt-
licher Arbeit kennen lernen. Vorträge zu den The-
men „Aktiv dabei in jedem Alter – das Ehrenamt als 
Sprungbrett“, „Essen und Trinken am Lebensende“, 
„Am Ende des Gedächtnisses“ zum Thema Demenz, 
„Leben in meinem gewohnten Umfeld - auch im 
Alter“, „Sicher engagiert – Versicherungsschutz im 
Ehrenamt“ luden dazu ein, sich mit den Herausfor-
derungen des Älterwerdens auseinander zu setzen 
und gaben wertvolle Tipps für den Alltag.
Bei einer „Typisierungsaktion“ bestand die Möglich-
keit, sich als potenzielle Stammzellenspenderin 
bzw. potenzieller Stammzellenspender typisieren 
und registrieren zu lassen. Dazu gab es einen Infor-
mationsstand und einen Auftritt der integrativen 
Seniorengruppen. Interessierte waren auch eingela-
den, Veranstaltungen der Stiftung St. Josef im Rah-
men der Basisqualifizierung zum „Seniorenbeglei-

ter“ bzw. zur „Seniorenbegleiterin“ in der statio- 
nären Altenpflege zu besuchen. Hierzu gab es u.a. 
Vorträge zu den Themen „Die Welt in der wir leben“ 
zur Lebenssituation älterer Menschen in Einrichtun-
gen der Altenhilfe und „Demenz und Depressionen 
im Alter“. 

Jugendfotowettbewerb 
„Jung, ehrenamtlich, fotogen“
Um auch das vielfältige soziale Engagement von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Emsdet-
ten sichtbar zu machen, hat die Stadt Emsdetten 
im Herbst 2011 gemeinsam mit dem Jugendrot-
kreuz, dem Kolping-Jugendzentrum „Koje“, der 
Malteser-Jugend und dem Immobilienzentrum der 
VerbundSparkasse Emsdetten∙Ochtrup als Sponsor 
den Jugendfotowettbewerb „Jung, ehrenamtlich, 
fotogen“ organisiert. Die besten Beiträge werden 
prämiert.
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Ehrenamt als 
strategischer Schwerpunkt
Ehrenamtlich Tätige leisten einen unersetzbaren 
Beitrag zum gesellschaftlichen Leben; ohne das 
Ehrenamt könnten viele Angebote für Kinder, 
Jugendliche, Senioren oder hilfsbedürftige Men-
schen nicht stattfinden. Einer der strategischen 
Schwerpunkte der Stadt Emsdetten heißt daher 
„Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement“; 
die Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit ist damit 
eines der obersten Ziele der Stadt Emsdetten.

Erweiterung der 
„Ehrenamtsgalerie Emsdetten“
Um beispielhaft allen Ehrenamtlichen in Emsdetten 
ein Gesicht zu geben und ihrem Tun eine öffentli-
che Anerkennung zukommen zu lassen, aber auch 
um andere zu motivieren, sich ebenfalls zu enga-
gieren, gibt es in Emsdetten die Ehrenamtsgalerie 
des „Freiwilligen-Akku“. Es handelt sich dabei um 
eine Serie von Plakaten, welche die ehrenamtlich 
Aktiven und deren Engagement vorstellen. Die Por-
trätfotos der Ehrenamtlichen werden dazu kosten-
los vom Fotoclub Creativ angefertigt. Die ehren-
amtlich Tätigen selbst erläutern auf dem Plakat 
kurz ihre Motivation für ihre Einsatzbereitschaft.

Beim Neujahrsempfang 2011 wurde die Ehrenamts-
galerie um vier neue Plakate von ehrenamtlich täti-
gen Menschen aus Emsdetten erweitert:

Ehrenamtsgalerie

Lore consequismodipit exero eugait ate dunt 

lan hent praese tatis nullan henit landit autpat 

Hans-Peter Schmidt | 24 Jahre

Fotografie als Ehrenamt von:

Lothar Borgmann@Fotoclub-Creativ.de

Seniorenbegleiterin, Stiftung St. Josef
Fotografie als Ehrenamt von:

Matthias Tumbrink@Fotoclub-Creativ.de

Ich habe die Qualifizierung 
zur Seniorenbegleiterin 
gemacht, weil 
ehrenamtliches Engagement 
auch meine Kompetenz 
fördert.

Anni Grube, Marita Heitjans, Rita Wiese, Monika Wietkamp

Kiosk im Altenwohnheim St. Josef
Fotografie als Ehrenamt von:

Jennifer Hoge@Fotoclub-Creativ.de

Wir engagieren uns, 
weil wir uns gern für 
die Eigenständigkeit 
der Menschen 
einsetzen.

Helena Wällering, Helona Schulz
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Ehrenamtsgalerie

	Frau Yasemin Alça engagiert sich für die Moschee 
Emsdetten. Sie betreibt aktive Öffentlichkeitsar-
beit, hat die Kooperation mit der Stadt Emsdetten 
und der evangelischen Kirche mit aufgebaut und 
ist Abgesandte der Moschee im Beirat für Integra-
tion und Migration. Sie unterstützt insbesondere 
die Mädchen und Frauen der muslimischen 
Gemeinde, indem sie ihnen als Ansprechpartnerin 
zur Verfügung steht.
	Frau Martina Rüschenschmidt ist ehrenamtlich für 
den Verein Schmetterling  e.V. tätig, der Träger 
des integrativen Montessori-Kinderhauses und der 
integrativen Spielgruppen ist. Ziel des Schmetter-
ling e.V. ist es, behinderte Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene zu integrieren und ihnen eine 
Teilnahme an allen Bereichen des gesellschaftli-
chen Lebens zu ermöglichen.

	Frau Anni Grube, Frau Marita Heitjans, Frau Rita 
Wiese und Frau Monika Wietkamp wurden dafür 
geehrt, dass sie sich bei der Stiftung St. Josef zu 
Seniorenbegleiterinnen haben qualifizieren las-
sen. Sie stehen beispielhaft für alle ehrenamtlich 
Tätigen, die sich für ihr Engagement zusätzliche 
Kompetenzen aneignen.
	Frau Helena Wällering und Frau Helona Schulz 
betreiben ehrenamtlich einen mobilen Kaufladen 
im Altenwohnheim St. Josef Stift. Damit ermögli-
chen sie den Bewohnerinnen und Bewohnern klei-
ne Einkäufe und unterstützen deren Eigenständig-
keit – selbst bei fehlender Mobilität. Zeit, Ver- 
ständnis und ein offenes Ohr für die älteren 
Menschen sind ebenfalls im Angebot.

Vorsitzende des Schmetterling e.V.
Fotografie als Ehrenamt von:

Lothar Borgmann@Fotoclub-Creativ.de

Martina Rüschenschmidt

Ich engagiere mich, weil 
unser Vereinsmotto 
„Gemeinsam entfalten 
wir uns besser“ nie 
ungültig wird.

Ehrenamtliche Mitarbeiterin in der Moschee 

Emsdetten
Fotografie als Ehrenamt von:

Elke Hülskötter@Fotoclub-Creativ.de

Als Migrantin weiß ich, 
welche besondere 
Unterstützung Migrantinnen 
benötigen, um einen guten 
Start zu kriegen. Die gebe 
ich ihnen gerne.

Yasemin Alca
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Liebe Leserin, lieber Leser,

auf den vorstehenden Seiten dieses Jahrbuchs ist 
vieles von dem aufgelistet, was das Leben in Ems-
detten im Jahr 2011 geprägt hat. Es ist eine Menge 
passiert, viel geleistet worden in unserer Stadt. 
Manches fällt uns wieder ein, wenn wir die Texte 
lesen und uns die Bilder ansehen.

Natürlich sind die Ausführungen nicht abschließend. 
Es hätte den Rahmen gesprengt, alle Ideen der an 
der Erstellung dieses Buches beteiligten Personen 
aufzugreifen. Und sicherlich fallen der Leserin oder 
dem Leser weitere Dinge ein; manches wird viel-
leicht vermisst. Unzählige Leistungen – vor allem im 
ehrenamtlichen Bereich – geschehen auch im Ver-
borgenen, ohne dass die Öffentlichkeit davon 
Kenntnis erhält, geschweige denn, dass sie irgend-
wo verschriftlicht werden. Und diese Dinge sind 
nicht minder wichtig.

Dennoch zeigt dieses Jahrbuch die Vielfalt unserer 

Stadt und belegt, dass kommunales Gemeinwesen 
in Emsdetten lebt und funktioniert. Es wird deut-
lich, dass es sich lohnt, unsere Gemeinschaft zu 
unterstützen – ob hauptamtlich oder ehrenamtlich, 
jede und jeder an ihrem bzw. seinem Platz nach 
den eigenen Möglichkeiten.

Persönlicher Einsatz bereichert – den engagierten 
Menschen selbst und die Gemeinschaft, in der er 
lebt. Engagement ist unabdingbar für das Gelingen 
gesellschaftlichen Lebens. So wollen wir fortfah-
ren, uns für die gute Sache einsetzen und weiter 
arbeiten an und in einer Stadt, die uns gut tut, in 
der sich alle wohlfühlen.

Ihr

Georg Moenikes, Bürgermeister
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